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Fernsprech-Anschluß Nr. 8. J

Neues vom Tage.
K ~er  Reichstagsstichwahl in Offenburg-
Ä,  Isiegte der Zentrumskandidat  Dr.
f,p . r * v mit 87 Stimmen Mehrheit über den bis--?.., :6kN Nationalliboriispn dp^ Kreises.
Kölsch
vart̂ Rufruf des Neichsausschusses der Zentrums-
iin m allen  Z e n t r u m Sm i t g l i e 0 e rn
t e»r ^ -tage und den Einzellandtagen zur U n -

fächirrft  vorgelegt werden.
Reichstag beendete am Samstag die Be-

^ "8 des Etats des Reichsamts desTunern.
Reichstag hat die Beschlußfassung über den

bis Zuschuß für die olyn : pischen Spiele
Dienstag vertagt.

der französischen Kammer  machte
aukip« Eag der Abg. Lachaud sensationelle An-
»nddie  Zustände in den Kasernen

die Krankheiten in der Armee,
ivird o ^ chnialiges Ersuchen König Gustavs
dünn lfUndeshauptmann Hainerskjöld die Neubil-

& öe§ schwedischen Ministeriums versuchen.
Kämm Esmeraldas (Ecuador ) sind bei den
Mttfuv« v zwischen Regierungstruppen und Aufstän-

r S britische Konsulat und das Kabelamt
gebrannt.

Regz K o l l e kt i v n o t e der Mächte über die
Sjs^ .ichen Inseln  und die Abgrenzung von
iib̂ .̂ banien,  welche am Samstag in Athen
deg DrSv wurde, erkennt endgültig Griechenland: m'w wuroe, erienm enogunn

von Mytilene und Chios Zu.
N Kuratorium der deutschen  Ratio-
8ezoa°̂ ugspende wird an Stelle des znrück-
Ne,m>,Rn Preisausschreibens für Städte- und
lamm, öe ein neuer Wettbewerb mit einer Ge¬
lbem ""**' von 150 000 Jt  Preisen bekanntge-

J Aokowzows Rücktritt.
Ifofnu  schon ist der russische Premierminister
Kagĵ 'vzow, der im September 1911 nach dem

fl? 11■ Ende Stolypins —_ Erniordung
Kabi,,„.!b>üsten — vom Zaren an die Spitze des
afierr 3 berufen wurde, totgesagt worden, jetzt
9nijl| at "in sein Schicksal erreicht. In einem
H fpi»U Handschreiben is xhm bedeutet worden,tzrLleme.Gesundheit erschüttert und es unter den

Umständen schwierig für ihn sei
»' B^ ^ .U'gende Tätigkeit als Leiter der rus

!*tzt ^.vRZusetzen. Und Kokowzow geht
v) basm vielleicht als Graf nach einiger Zeit

^otschafterpalais in Berlin oder Paris ein-

^migclcheidende Premier hat in der Leitung
^ E ^n Kabinetts kein leichtes und angeneh-?.a, aebabt: als Stolnvin eine.,, Abtenintpi-schabt ; als Stolypin einem Attentäter
Wgs üs: fiel, da war man sich in Rußland aller-

ft1* der .wein klar darüber , daß als Nachfolger
Äp^ aoin Hcittenöfte Schüler des Grafen Witte,
y. ,Q*h' ia‘ .M Frage kommen konnte. Seine
p *U,„ R in der F i n an z v e r w a l t un g und

Fino,?*nahm er auch als Ministerpräsident
iom 'Rkjt Portefeuille . Seine hervorragende
l>o» ouch w Finanzangelegenheiten bat Kokow-
pNgehnil wahrend seiner Ministerpräsidentschaft

st denn ohne sie wäre er Wohl schon
^nt>!tCt  i‘ u Kreise seiner eigenen Ressorb
si ;S5S>

ststen«"^ egengesetzten Widerstand, höfischen
der Hofgesellschaft mächtigen

abenteuerlicher Gestalten vom
IHK® unz 'Z'ougei
fti. R̂ 'lluß ai
ê '^ SMimŝ tins zunx Opfer gefallen. Doch a' s
N>» "

h a *lUW +n t . Ö wm hc | uuci ». X/U11 ) u s

ps  i U Kokowzow eben unersetzlich;
no,.- dm Ke§  strotz der gewaltigen Erschütte-
Äftz. 8ebrn̂ ,oer japanische Krieg und die Revolu-
ihm" 0lÜ„^ * batten, das Budget von Jahr zu
*eick 9e Wrtp.,Läw gestalten, bis die jüngst von
Unü; dm „ st Anleiheverhandlungen nüt Frank-
?lbsn̂ vchme, wenig günstigen und vor allem
itofc?Hfe gebftÜ̂ odingungen mit Rußland zuni
i*» „. ocht sej,i sollen, sowie der scharfeB r-

waligen Meisters und jetzigen schar-
ieî vbgets»^- ^ *ofen Witte, wegen de» :

Als in der Reichsduma seinen Ruf
Utt0  erschütterten.

^te,i!Rer  Finanzmann besaß Kokowzow
stir v vor allem einen klaren Blick und

dez « Oste wirtschaftliche Entwicklung und
b si ^ .\i »»h 7̂ ".stiche des Volkes nach größerer

ik°stiä„z»istiRutioneller Regierungsform we-

während er sür die Bcstre-

h NÜs?.:? osaß. In der inneren wie m
. hat Kokowzow niemals die

rht1 ?n ber Regelung der answär-
fnJ etten  Uest Kokowzow seinem

<w.u tiitlW ?,,sto w freie Hand, soweit die
v*°glist iitschen . bonslovistischen Kreise dies

ied 9̂ dex̂ ' Riinistor des Aenßeren überhaupt

i»' m'vi»is! Gerade Politik war Kokowzow das . was
lUußf st̂ r outzergewobnlicherussische Pre-
">us i'st L iein ka„» " ^ logenwartigen Zuständen
Esterpwst ichwerm^ ? or lonstitutionelle Schein
AFer mTl *™' zaristischen Absolutis-
Agê5ormSen»»wer ^ ^ er  ist cs einem russischen

'2 ' de? Achter gewesen, dem all-
i»^ vgebp«stle«, aI ^Saren und seiner UmgebungL. ,\n- de», ^ sr>„rPnP.Hin "»bin- Dazu verlangen des Volkes

stcg gd« e9̂ st^erwürfm»^ Kokowzow auch noch
^ie'unOst dip ft„Rußio„'! ' iistv. mit seinen! Kabinett

b?hs.8c»,z . "solcher Kabinetts sich in den

wo»,« nute

"̂ stch»Uo?S 0e" auch nicht immer
R»an weiß heute, daß

während der vorjährigen Balkankrisis ein öster¬
reichisch-russischer Krieg ebenso drohend bevorstand,
wie ein deutsch-russischer Krieg, und jüngst hat die
Angelegenheit der deutschen Militärmission in der
Türkei gezeigt, daß zwischen Deutschland und Ruß¬
land nicht alles so beschaffen ist, wie es zwischen
zwei guten Nachbarn eigentlich der Fall sein
müßte. Die Hauptschuld daran trägt wohl unser
westlicher Nachbar,  der den russischen Bun¬
desgenossen durch eine Goldmauer voni deutschen
Erbfeind zu trennen sucht.

Hieran wird unter dem greisen, fast schon ver¬
brauchten Nachfolger Kokowzows, dem ehemaligen
Ministerpräsidenten G o r e m y ki n, vermutlich
auch nichts geändert werden: ebensowenig am bis¬
herigen Kurs in der inneren Politik Goremykin
wird nur Platzhalter sür einen anderen sein.

LerrtschianÄ.
* Die ZeiitrumSsraktioncn tutb der Reichsaus-

schust. Die Zentrumsfraktion des p r c u ß. Abg e-
o r d n e t e n h a n s e s l>at am Samstag ihre volle
Zustimmung zu dem Aufruf des Reichsausschnsses
der Zentrumspartei gegenüber den Quertreibern
durch Unterschrift  unter diesen Aufruf aus¬
gesprochen. Auch die R e i chs t a g s f r a kt i o n
des Zenünms hat am Samstag beschlossen, daß alle
ihre Mitglieder den Ausruf zur Unterschrift vor¬
gelegt erhalten . Den gleichen Beschluß haben in
den letzten Tagen schon die Zentriimsfraktionen in
den Landtagen von Bayern , Württemberg
und Baden  gefaßt . Nach Vollzug der Unterschrif¬
ten wird der Aufruf mit allen Namen bekannt ge¬
geben und ein Dokument der Geschlossenheitder
Partei bilde».

* Die Stichwahl in Osfenburg. Q f f en b u r g,
14. Febr . Bei der heutigen Reichstagsstichwahl im
7. badischen Reichstagswahlkreis wurde Professor
Dr . W i r t h - Freiburg (Ztr .) mit 18 137 Stimmen
gewählt. Stadtrat Kölsch-Karlsruhe (natl .) erhielt
13 050 Stimmen . Die Mehrheit Dr . Wirths be¬
trägt also nur 87 Stimmen . — In der Hauvtwabl
am 3. Februar sind für Kölsch natl .) 9616 (1912:
8962) Stimmen , Wirth (Ztr .) 12 269 (11 615), Gei¬
ler (Soz .) 8032 (3705) Stimmen abgegeben wor¬
den. Es scheint also, daß die Sozialdemokraten ge¬
schlossen sür den nationalliberalen 5fandidaten ein¬
getreten sind, denn die in der Stichwahl für Kölsch
abgegebene Stimmenzahl übersteigt die Zahl der
in der Hanptwahl für Kölsch und den Sozialdenw-
kraten zusammen abgegebenen Stimmen . Aber auch
das Zentruni hat noch die allerletzten
Reserven  h e r a n g e h o I t und so niit 87
Stimmen Mehrheit den Sieg erfochten. (Bravo !)
Die Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stim¬
men stieg von 24 913 in der Hauptwahl ans 26 187
in der Stichwahl bei 27 378 Wahlberechtigten.

Die Budgetkommissivn des Abgeordnetenhau¬
ses hat Freitag Abend die Beratung des Etats der
Bauverwaltung beendet. Ein Mitglied des Zen¬
trums fragt , welche Stellung der Minister zu der
Frage der Verleihung des Titels „Baumeister" ein¬
nehme; es dürfe wohl zweckmäßig sein, daß neben
einem 9jährigen Studium ans einer höheren Schule
die Ablegung der Diplomprüfung , dreijährige prak¬
tische Tätigkeit und die Ablegung der Prüfung als
Baumeister gefordert würden . Ter Minister er¬
widert, eine bestimmte Auskunft nicht geben zu
können, da die Sache dem Bundesrat vorliege. Die
Staatsregierung stehe übrigens auf dem Stand¬
punkt der höheren Banbeamten . Aus Anfrage eines
freikonservativen Mitgliedes teilt der Minister fer¬
ner mit , daß zurzeit die zuständigen Behörden an¬
gewiesen seien, die Schäden der großen Sturniflnt
an der Ostseeküste sestzustellen. Bei Beratung der
Interpellation bezüglich der Schäden werde wohl
weitere Auskunft gegeben werden können. Grund¬
sätzlich würde Staatshilfe bei solckien Schäden nur
dann gegeben, wenn die Leistungsunfühigkeit der
Betroffenen nachgewiesen sei und die Gemeinden
und Provinzen sich beteiligten. Von seiten der
Freikonservativen, der Konservativen und des Zen¬
trums wird der Minister dringend gebeten, eine
Revision dieser Grundsätze eintreten zu lassen, da
es sich im wesentlichen um ärmere Fischerbevölke¬
rung und arnie Gemeinden handele. Die dauern¬
den Ausgaben in Höhe von 49 839 860 Jt,  oder
2 819 595 Jt  mehr als im Etat für 1913, werden
bewilligt. Bei Beratung des Extraordinariunis
wird das Projekt der neuen festen Rheinbrücke bei
Wesel als gut befunden. Der Bau der Brücke er¬
fordert 3 380 000 Jt,  wovon als erste Rate 50000
Ji  bewilligt werden. In Verbindung damit steht
die Erweiterung des Hochwasserprofils des Rheins
bei Wesel, die 800 000 Jt  Kosten verursacht. Hier¬
von wird die erste Rate nnt 200 000 Jt  ebenfalls
bewilligt. Die Ausgaben des Extraordinariums
mit 24 114 700 Jt,  oder 4 500 450 Jt  mehr als im
Etatsjahre 1913, werden — mit der beschlossenen
Aussetzung der 500 000 oft  für den Neubau des
Opernhauses — bewilligt. Nächste Sitzung Diens¬
tag : Etat der Handels - und Gewerbeverwaltung.

* Hellmuth v. Gcrlach, nach dem Tode Theodor-
Barths der Leiter der Demokratischen Ver¬
einigung,  soll setzt endlich dort gelandet sein,
wohin er längst gehörte, nämlich bei der Sozial-
d e m o kr a t i e. Die Rhein.-Westf. Ztg . berichtet
darüber:

„Der ehemalige Regiernngsassessor und freisin¬
nige Reichstagsabgeordnete, der später der Grün¬
der der Demokratischen Stamtisch-Gruppe wurde,
hat sich der Berliner Parteileitung als
Redakteur an geboten,  und diese hat sich
vor ein paar Tagen mit der Anfrage an die Essener
Arbeiterztg. gewandt, ob für ihn hier ein Unter¬
kommen geschaffen werden könne. Wie uns berich¬
tet wird, haben aber die Essener Sozialdemokraten
dieses Angebot  ab g e l e h n t."

Entspricht die Meldung des rheinischen Blat¬
tes den Tatsachen, dann hatte, so schreibt die Ber¬
liner „Germania ", „Genosse Gerlach" (wie man
nun wohl sagen niutz), eine ungewöhnliche politische
Laufbahn hinter sich. Regiernngsassessor und Mit¬
glied des strengi-nationalen „Vereins Deutscher
Studenten ". Mitglied der Stöckerschen Gruppe

scharfer Antisemit und Mitarbeiter am christlich¬
sozialen „Volk", dann Anhänger der national -sozia¬
len Gruppe unter Nauniann , dann freisinniger
Reichstagsabgeordneter , bald darauf als Mitbe¬
gründer der Demokratischen Vereinigung der wü¬
tendste Feind seiner einstigen fortschrittlichen Par¬
teifreunde und nun — Sozialdemokrat!

* Staatsbnhn und Zivilversorgmig . Der Etat
der preuß . Eisenbahnverwaltung für 1914 sieht u. a.
600 neue Z u g f ü h r e r und 2000 Schaffner-
stellen  vor , die zu si e b e n A cht c l d e n M i -
litäranwärtern  Vorbehalten sind. Militär¬
anwärter , die sich als Aspiranten für den Zngbe-
gleit- und -ladedienst melden, können bestinimt da¬
rauf rechnen, sofort nach der sechsmonatigen Probe¬
dienstzeit etatmäßig angestellt zu werden. Tie
Eisenbahndircktionen haben diese Stellen bereits
ausgeschrieben.

* Die bayerischen Staatsfinanze ». München,
13. Febr . In der Sitzung des Finanzansschnsses
der Abgeordnetenkammer  machte Finanz¬
minister v. B r e u n i g heute abend einige An¬
gaben über den Stand der bayerisch e n
Staatsfinanzen,  wie er sich nach dem vor¬
läufigen Rechnungsabschlußsür 1013 darstellt. Das
Resultat ist recht u n g ü n st i g. Die Minderein¬
nahmen betragen gegenüber der Ausstellung deS
Budgets 8,9 Millionen Mark, die Mehrausgaben
dagegen 4,1 Millionen Mark, sodaß sich der A u s-
fall  ans insgesanit 13 Millionen Mark darstellt.
Dem steht allerdings eine Summe von 11 Millio¬
nen Mark gegenüber, die durch Sparsamkeit erüb¬
rigt werden konnte. Immerhin bleibt also noch ein
ungedecktes Defizit von 2 Millionen Mark bestehen.

O Für dir deutschen Flieger . Unter den natio¬
nalliberalen Reichstagsabgeordneten wird, nach der
Tägl . Rundschau, der Gedanke erwogen, der Natio-
nalflugspende, die bekanntlich aus Mangel an
flüssigen Mitteln die Zahlung von Flugprämien
vorläufig eingestellt hat, durch einen Zuschuß aus
Reichsmitteln anfznhelfen. Besprechungen über die
Form des Vorgehens sollen erst eingeleitet werden.

Xk Der Parteitag der Welsen. Wie die Deutsche
Rechtspartei bekanntgibt, findet ihr Parteitag am
Mittwoch, den 18. März , in Berlin im Architekten¬
haus statt. Als Redner sind angemeldet, Rechtsan¬
walt Martin -Kassel und Reichstagsabg. Alpers-
Hamburg.

4- Die Kirchennustrittsbcwcguug und die Post¬
verwaltung . Die „Zeit am Montag ", ein in Ber¬
lin erscheinendes, radikales Blatt , schrieb vor eini¬
ger Zeit : „Als kürzlich ein Postbeamter bei seiner
Behörde anfragte , ob er ans der Kirche austreten
könne, erhielt er von seiner Oberbebörde den Be¬
scheid, daß dem nichts im Wege stünde, denn „die
Post hat mit der Religion nichts zu tun ." Wir ver¬
muten, daß das nur vorläufiger Bescheid ist." Der
Reichstagsabg. Lic. Mumm hat sich darauf niit ei¬
ner Anfrage an das Reichsvostamt gewandt und
folgende erfreuliche Antwort erhalten : „Euer Hoch¬
wohlgeboren beehre ich mich aus das gefällige
Schreiben vom 13. Januar mitzuteilen , daß die in
den wieder beiqefügten Zeitungsausschnitten nsw.
enthaltene Angabe, eine Postbehörde habe erklärt,
daß dem Austritt von Beamten ans der Landes¬
kirche nichts entgegenstände, da die Post mit Reli¬
gion nichts zu tun habe, unzutreffend  ist.
Wie die angestellten sstachsorschnngen ergeben ha¬
ben, soll ein mittlerer Beamter einer Lebensver-
sicherungsanstalt, dessen Name nicht zu ermitteln
gewesen ist, in einer Versammlung eine solche Be¬
hauptung ausgestellt hoben."

* Die Budgetkommission des Reichstags er¬
ledigte am Freitag zunächst die zum Marine -Etat
eingegangenen Petitionen . Sodann wurde die Be¬
ratung über den beim Etat des Reichsamt des In¬
nern angeforderten Neubau für das in Verbin¬
dung mit dem preußischen Staatsarchiv in Berlin
zu errichtende Reichsarchiv wieder ausgenommen.
Die Beschlußfassungist vor einigen Wochen ausge¬
setzt worden, da inzwischen bestimmte Normen über
die gemeinsame Verwaltung der beiden Institute
ausgestellt werden sollten. Diese Grundzüge lie¬
gen jetzt vor. Die Regierung erklärte, daß die bis¬
herige Art der Aufbewahrung der für das Archiv
geeignete,,' Akten auf die Tauer der den Bedürf¬
nissen noch der Stellung des Reichs entspreche. Es
erscheine vielmehr angezeigt, der Errichtung eines
eigenen Reichsarchivs näher zu treten . Den äuße¬
ren Anlaß dazu biete der geplante Neubau des
preußischen Staatsarchivs , in dem de? Reichsarchiv
räumlich getrennt und selbständig eiweiternngs-
fähig zweckmäßig untergebracht werden könne. Als
Bauplatz ist der an der Ecke Grnnewald - und Els-
Holzstraße belegene Teil des botanischen Gartens
in Berlin in Aussicht genommen. Die Gesamt¬
bankosten sind auf 1615 000 M veranschlagt , von
denen auf das Reich 470 892 Jt  entfallen . Dazu
kommt der Grnndstücksvreis mit total 1 720 000 Jt,
davon für das Reich 501 615 Jt.  Als erste Rate for¬
dert der Etat pro 1914 145 800 Jt an. In der
Kommission fand das Projekt nach wie vor Wider¬
spruch. auch beim Zentrum . Es herrschte die Mei¬
nung vor, das Reich müsse völlig selbständig Vor¬
gehen. es müsse jede, auch eine unscheinbare Ab¬
hängigkeit von Preußen vermieden werden. Das
Zentrum beantragte , einfach 15 000 Jt für Grnnd-
e-werb und als erste Rate (für Entwurf sür ein
neu zu errichtendes Reichsarchiv) einzusetzen, dann
habe man ganz freie Hand und es könne noch be¬
sonders nachgeprüft werden, wie sich die Akten-Ent-
Wicklung in der Zukunft gestalten werde. Nicht aus
Ammosijät gegen Preußen , sondern aus Grün¬
den der rechtlichen Klarheit müsse für eine klare
Abgrenzung Sorge getragen werden. Die Entschei¬
dung soll erst am nächsten Dienstag fallen.

Zur Förderung der Bildung von Landkranken-
kassen hat, wie der „Tag " von zuverlässiger Seite
erfährt , ein weiterer Erlaß des Handelsministe¬
riums zum Ziele, der sich gegenwärtig in Vorberei¬
tung befindet.

O- Bundestag der Telegraphcnarbriter . Der
Bund deutscher Telegraphenarbeiter , Vorarbeiter
und Handwerker trat am Samstag in Berlin zu
einem außerordentlichen Bundestag zuiammen. Es

wurden zwei Resolutionen betr. Reform von Wah¬
len und Wirken der Ausschüsse und Reform der
bestehenden Bestimmungen der Betriebskrankenkas¬
sen nach dem neuen .Krankenversicherungsgesetzan-
genommen. Eine fünfgliedrige Konimission hatte
eine Audienz beim Staatssekretär Kraetke, der den
Herren tunlichste Berücksichtigung ihrer Wünsche
zusagte.

. * Verbot des Simplizissimus . Zufolge Ver¬
anlassung des bayerischen Ministers des Innern *
verbot die Polizei in München auf Grund des 8 56
der Gewerbeordnung Anslage und Verkauf der letz¬
ten Karnevalnummer des Simplizissimus wegen
ihres in sittlicher und religiöser Beziehung ärger-
niserregenden Inhaltes.

^  Warnung vor der französischen Fremden¬
legion. Der preußische Eisenbahnminister hat die
Anbringung von Tafeln und Plakaten mit War¬
nungen vor deni Eintritt in die Fremdenlegion auf
Bahnhöfen und in den Wagen der preußischen
Staatsbahn genehmigt.

* Stegerwald zum Gcwerkschnstsstrcit. K ö l n,
14. Febr . Zum Gewerkschaftsstreit gab gestern in
einer Versamnilung katholischer Arbeiter der Ge¬
neralsekretär Stegerwald  vom Gesamtverband
der christl. Gewerkschaften die Erklärung ab, daß
die christl. Gewerkschaften künftig nicht mehr
sich mit der Berliner Richtung der Integralen

auseinandersetzen  würden . Die christl.
Gewerkschaften würden auch in dem gegenwärtigen
Streit in der Rolle eines Zuschauers  ver¬
harren , da sich für sie seit den, Essener Kongresse
nichts ereignet habe, was sie zu einer neuen Stel¬
lungnahme veranlassen könne. Seit dem Essener
Kongreß liege nur die Tatsache vor, daß K a r d i -
n a l K o p p von der bekannten Interpretation der
Gewerksckmftsenzyklika zurückgetreten  sei,
was nichts Wesentliches sei, da der Kardinal stets
ein Gegner der christl. Gewerkschaften gewesen sei.
Der Brief des Kardinals Kopp an den Grafen Op-
Persdorff habe also keine neue Lage sür die christl.
Gewerkschaften geschaffen. Das , worum sich der
Streit drehe, sei eine Art des Einflusses der kirch¬
lichen Instanzen ans nicht rein kirchliche Angelegen¬
heiten. Die Gewerkschaften lehnten es ab, sich künf¬
tig mit diesen Fragen zu beschäftigen, die mehr auf
politischem und kirchenpolitisck)em Gebiete ausge¬
tragen werden müßten . Dagegen liege den kathol.
Arbeitern in dieseni Streite eine große Aufgabe
ob, weil sie bei einer Verschärfung oder Andauer
dieses Streites mehr zu verlieren hätten wie die
christl. Gewerkschaften. Die katholischen Arbeiter
Hütten alle Veranlassung, zu erklären : wir geben
dem Staate , was des Staates ist und wir geben
der Kirche, was der Kirche ist, aber wir geben auch '
dem Arbeiter, was des Arbeiters ist.

Frankreich.
Tic Ausrüstung der sranz. Militär -Aeroplone.
Im Militärprogramm für 1914 ist die Ansrüst-

ung einer Reihe von Aeroplanen mit M i t r a i l -
lense  n vorgesehen. In Gegenwart einer Reihe
hoher Militärpersonen fanden nun ani Montag Ver¬
suche niit Aeroplanen statt, die mit Mitrailleusen
ausgerüstet waren . Der bekannte Aviatiker Prevost
stieg mit einem Offizier ans. Der Offizier gab ans
beträchtlicher Höhe ans der Mitrailleuse Schüsse
auf abgestecktc Ziele ab. Das Resultat soll außer¬
ordentlich befriedigend gewesen sein. Wers glaubt,
bezahlt einen Taler ! Die Mitrailleusen haben ein
Gewicht von 40 Pfund . Die Flugapparate sind so
konstruiert, daß die Mitrailleuse und der sie bedie¬
nende Offizier vor dem Piloten Platz finden.

Portugal.
Revision des portugiesischen Trennungs-

Gesetzes.
Lissabon, 14. Febr . Wie der neue Minister¬

präsident wiederholt versicherte, wird die Regie¬
rung das Trennungsgesetz nach ftanzösischeni oder
nach brasilianischem Muster umgestalten.

Die Trennung von Kirche und Staat , wie sie
zurzeit in Portugal gesetzlich besteht, ist ein Werk
des kürzlich auf unrühmliche Weise verabschiedeten
Ministerpräsidenten Costa. Nach der Revolution
und der Proklamiernng der Republik war ihm das
Justizministeriun ! in der provisorischen Regierung
übertragen worden. In dieser Eigenschaft wid-
mete er sich zunächst der Aufhebung und Vernich¬
tung der religiösen Genossenschaften; es ist noch
in aller Erinnerung , mit welcher Roheit er dabei
vorging. Zwar stellte er auch gleich ein Tren¬
nungsgesetz in Aussicht, aber es dauerte doch meh¬
rere Monate , bis er alle möglichen Schikanen er¬
sonnen und zusammengestellt hatte. Wie die Re¬
volution in Portugal leibst, so ist auch das Tren¬
nungsgesetz aus der Loge hervorgegangen ; als es
Ende April 1911 bekannt gegeben wurde, schrie¬
ben eingeweihte protugiesische Blätter ehrlich und
offen, es sei im Aufträge des Lissaboner Groß-
Orients vom Justizminister Br Alfonso Costa
ausgearbeitet und nachher in der Loge besprochen
und genehmigt worden.

Reichstags - Berhandlimgen.
01-0 . Berlin . 14. Febr.

(214. Sitzung .)
Eröffnung : 10% Uhr.
Zweite Beratung des

Etats - es Innern.
Die znni Aufsichtsamt sür Privatversicherungen

vorliegenden Resolutionen werden angenommen.
Bei den einmaligen Ausgaben (Förderung

einer internafionalen Bibliothek für Sozialwissen¬
schaften spricht
- Abg. Dr . Pfeifer (Ztr .) seine Befriedigung
aus , daß die Budgetkommission gestern beschlojien
habe, auf das Werk für die Mitglieder des Reichs¬
tages zu abonnieren.

Die Abgg. O r t m a n n (natl .) und D o v c
(Vp.) schließen sich den Ausführungen des !8or-
redners an.



Beim Lite ! „Forderung der Bekämpfung des
Typhus " fordert

Abg. König (Soz .) eine Erhöhung der Mittel
der Typhusbekämpfung , für die im Etat 160 000
dl  ausgeworfen worden sind.

Ministerialdirektor v. Janquidres  er¬
widert, daß die Typhusbekämpfung den Landes¬
behörden und nicht den Reichsbehörden obliegt.

Beim Titel „Beitrag an den Verband der ge-
meinützigen und unparteiischen Rechtsauskunfts¬
stellen" wünscht

Abg. Schiffer (natl .) eine Erhöhung des
Fonds im Hinweis auf die segensreicheTätigkeit
des Verbandes, speziell zur Bekämpfung der
Schwindelfirmen.

Ministerialdirektor L e w a l d sagt eine Er¬
höhung für den nächsten Etat zu.

Olympische Spiele.
Für die Unterstützung der olympischenSpiele

in Berlin 1916 wünschen Anträge der National¬
liberalen , Fortschrittler und Konservativen den
Zuschuß des Reiches, der von der Kommission ge¬
strichen war , wiederhergestellt.

Abg. Bühle (Soz .) lehnt die Anträge ab, da
die Ardeiter -Turn - und Sportvereine von der Un¬
terstützung ausgeschlossen werden.

Abg. S t ö v e (natl .) : Es handelt sich darum,
daß wir eine Gastfreundschaft wieder vergelten
müssen, die wir vor 4 Jahren von dem kleinen
Schweden und die wir vorher schon von anderen
Nationen genossen haben. Sorgen wir dafür , daß
in dieser eminent nationalen Frage nicht die rote
Fahne uns vorausgetragen wird, sondern die
Fahne weiß, schwarz, rot. (Lebh. Beifall .)

Abg. v. M a s s o w (kons.) : Wir haben wieder¬
holt die Regierung aufgefordert , alle Bestre¬
bungen auf Kräftigung unserer Jugend zu unter-
stützen, deshalb müssen wir auch die Konsequenzen
daraus ziehen. Ich bitte Sie dringend , den kleinen
Betrag zu bewilligen. (Beifall .)

Abg. Dr . Müller-  Meiningen (Vp.) : Es ist
nicht zu leugnen, daß es peinliches Aufsehen tm
In - und Auslande erregt hat, daß die Kommission
diesen verhältnismäßig kleinen Betrag abgelehnt
hat . Man hätte wohl glauben können, daß es mög>
lich sein sollte, diese Frage ohne jede parteipoli¬
tische Nyance zu behandeln. Wir wollen die Sachen
nicht entgelten lassen, was die Entgleisung eines
einzelnen verschuldet hat. In jedem Falle ist es
tief bedauerlich, daß politische und konfessionelle
Momente in eine Frage hineingetragen werden,
die eine Frage der deutschen Kultur und eine
Frage des deutschen nationalen Aussehens in der
ganzen Welt bedeutet. (Beifall .) Ich bitte aber
dringend, unserem Anträge auf Wiederherstellung
des Zuschusses zuzustimmen. Der Reichstag darf
hier, wo es sich um eine große deutsche Aufgabe
handelt , nicht versagen. (Beifall .)

Ministerialdirektor im Reichsamt des Innern
v. Lewald:  Ich kann die Anträge auf Wieder¬
herstellung des gestrichenen Zuschusses nur aufs
wärmste und dringendste unterstützen. Es handelt
sich hier um die Förderung eines kulturellen Un¬
ternehmens und um die Repräsentation Deutsch¬
lands gegenüber dem Auslande . Ich bitte das
Zentrum , das im Jahre 1899 den Standpunkt ver¬
treten hat , daß das Reich die Verpflichtung habe,
mit seinen Mitteln beizutragen znr Förderung der
Kunst und Wissenschaft und zur Repräsentation
vor dem Auslande sich diesen Standpunkt doch
wieder zu eigen zu machen und eine Aenderung
einer Haltung in der Budgetkommission eintreten
zu lassen. (Beifall .)

Abg. Mertin (Rp .) : Ich bitte , die Position
zu bewilligen.

Abg. Bruhn (W . V.) tritt für Bewilligung
der Position ein.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird die
Abstimmung auf Dienstag verschoben.

Damit ist der Etat des Innern erledigt.
Montag 2 Ubr : Justizetat.

Landtags-Verhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

CPO. Berlin , 14. Febr.
(27. Sitzung .)

Eröffnung : 11*4 Uhr.
Beim Kapitel „Ministergehalt " des

Etats des Ministeriums des Inner»
wird zunächst der Antrag des Abg. Dr . S chm e d -
ding (Ztr .) betr. Fllr,orge für gemeingefährliche
Geisteskranke weiter beraten.

Die Abgg. Frhr . Schenk zu Schweins¬
berg (kons .) , Dr . Schröder-  Kassel (natl .),
Dr . Flesch (Vp .) und Viereck (frk .) befürwor¬
ten den Antrag.

Minister v. Dallwitz  spricht sich nochmals
gegen den Antrag aus und verweist wieder auf d e
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts . Der
Antrag widerspreche der ganzen Tendenz der
neueren Gesetzgebung.

Abg. Dr . Liebknecht (Soz .) begründet
einen Antrag der Sozialdemokraten auf Vorleg¬
ung eines Gesetzentwurfes zur Regelung des
Jrrenrechts.

Ministerialdirektor Dr . Freund  spricht sich
nochmals gegen die Anträge aus.

Abg. Schmedding (Ztr .) : Es freut mich,
daß der Antrag hier im Hause allgemeine Zustim¬
mung gefunden hat . Es ist richtig, daß man bei
der Verwaltungsreform daran denkt, diese Auge-
legenheit auf die Provinzialverbände abzuwälzen.
Unser Antrag würde besser und billiger zum Ziele
führen . (Beifall .)

Die Abstimmung über den Antrag , wie auch
über die anderen erfolgt am Schlüsse der Besprech¬
ung des Kapitels „Ministergehalt ".

Es wird hierauf die Dänen - Frage  be¬
sprochen, in der die Abgg. Johannsen (frk .),
Schifferer (natl .) und Graf B a u d i s s i n
(kons.) gegenüber dem Vordringen der Dänen eine
Stärkung des Deutschtums in der Nordmark in
wirtschaftlicher und politischer Beziehung fordern.
Sie vermissen bei der Regierung eine gewisse
Stetigkeit der Politik.

Minister v. Dallwitz  tritt der Bebauvtung
von einem Zickzackkurs der Negierung entgegen.
Im Gegenteil lei nicht daran gedacht worden, die
bestehenden Abwehrmaßregeln gegen die dänische
Aaitation abzuschwächen, sondern sie seien in den
letzten Jahren noch schärfer als früher gehandbabt
worden.

Abg. Nissen (Däne ) klagt über die Bedräng-
una der Dänen durch die preußischen Behörden.

Montag ll Ubr : Fortsetzung.

Lokales.
Limburg , 16. Februar.

^ Welch großes Ansehen  die Anlagen
Limburgs  auch außerhalb in Fachkreisen ge¬
nießen, beweist der Beschluß der Deutschen Gesell¬
schaft für Gartenkunst , Grnppe Hetsen-Nassan, wel¬

che am 7. Februar in Wiesbaden tagte, Limburg
und seinen neuesten Parkschöpfungen in diesem
Jahre einen Besuch abzustatten. Als Zeitpunkt ist
die Mitte des Monats Juni in Aussicht genommen.
Die Anlagen werden dann im schönsten Schmucke
prangen und gewiß den guten Ruf rechtfertigen, der
ihnen vorausoeht.

— Personalien.  Herr Religionslehrer
Jäger  an der hiesigen Marienschule wurde von
dem Kuratorium des Gymnasiums zu Mont  a -
b a ii r zum Religions - und Oberlehrer am dorti¬
gen Gymnasium gewählt. Herr Oberlehrer Jäger,
der an die Stelle des als Domkapitular nach Lim¬
burg berufenen Herrn Professors L. R e u ß tritt,
wird sein neues Amt mit dem bevorstehendenOster¬
termin übernehmen. — Herr Werkmeister Ludwig
Kurz ist zum 1. April von Kattowitz nach Limburg
zur Kgl. Eisenbahnhauptwerkstütte versetzt.

— G o l d e n e H o chz e i t. Am Sonntag , den
22. d. M. begehen Herr Hermann K ö l g e s, Kgl.
EisenbahnWerkmeister a. D., und seine Gemahlin,
geb. Peters , das Fest der goldenen Hochzeit.
Herr Kölges ist 80 Jahre , seine Gattin 76 Jahre
alt . Beide erfreuen sich noch bester körperlicher
Rüstigkeit und geistiger Frische. Herr Kölges ist
der älteste noch lebende Beamte der anfangs der
60er Jahre eröffneten Lahn-Bahn (damals Herzog-
lich-Nassauischen Staatsbahn ).

= D i e Unterrichtszeit  an den hiesigen
Schulen beginnt von heute an wieder um 8 Uhr
vormittags.

— Bargeldlose Zahlungen.  Die
Reichspost läßt sich die Förderung der bargeldlosen
Zahlungen immer mehr angelegen sein. So wer¬
den seit länger als Jahresfrist bei den an Rcichs-
bankplätzen befindlichen Postämtern — also auch
hier in Limburg — außer P o st s che cks und
Reichsbankschecks auch Schecks auf Ban¬
ken,  Anstalten , Genossenschaften und Sparkassen
in Zahlung genommen, wenn die im Scheck als Be¬
zogene genannte Bank usw. ihre Geschäftsstelle im
Orte hat und ein Girokonto bei der Reichsbankstelle
des Ortes unterhält . Schecks können u. a. in Zah¬
lung gegeben werden bei Einzahlungen auf Post¬
anweisungen und Zahlkarten , beim Einkauf von
Wertzeichen im Betrag von mindestens 20 dl,  bei
Entrichtung von Fernsprechgebühren, gestundeten
Portobeträgen , Telegrammgebühren Zeitungs¬
geld, Schließfachgebühren. Die mit Scheck einge¬
lieferten Postanweisungen und Zahlkarten werden
von den Postanstalten abgesandt, sobald die Reichs¬
bank den Betrag der Postkasse gutgeschrieben hat.
Es ist dafür gesorgt, daß diese Gutschrift möglichst
schnell erfolgen kann. Eine vorzeitige Absendnng
der Postanweisungen und Zahlkarten — vor der
Gutschrift — tritt jedoch ein, wenn die Teilnehmer
an dem Verfahren für die von ihnen ausgehenden
Postanweisungen und Zahlkarten bei» Postamte
bis zur Höhe der Einzahlungen Sicherheit geleistet
haben. Die von öffentlichen Behörden, Kassen und
Anstalten sowie von Sparkassen der Kreis -, Stadt-
unb Landgemeinden aufgelieferten , mit Schecks be¬
glichenen Postanweisungen und Zahlkarten werden
ohne Sicherheitsleistung vor der Gutschrift der
Schecks abgesandt, wenn sich die Behörde usw. mit
der Postanstalt über das ein für allemal zu be¬
obachtende Einlicferungsverfahren verständigt hat.

— Was Zeitungsinserate bewirken
und was man durch Nichtinserieren
verliert,  das hat sehr deutlich ein Experiment
bewiesen, das die fünf großen Berliner Waren¬
häuser gemacht haben. Sie hatten verabredet, in
den diesjährigen drei Weihnachtswochen die Zei¬
tungsreklame etwas einzuschränken. Der Umsatz
blieb dadurch, wie jetzt berichtet wird , um über
zwölf Millionen hinter dem des Vorjahres zurück.
Die Minderung des Umsatzes wird allerdings teil¬
weise auf die gedriickte wirtschaftliche Lage zurück-
geführt . Auch im Vorjahr betrug der Minderunftatz
gegen Weihnachten 1911 bereits , wie der „Kon¬
fektionär" meldet, sechs Millionen Mark. In der
Hauptsache aber gibt man der verminderten Zei¬
tungsreklame an dem Rückgang des Umsatzes schuld.
Es wird nun im Lauf der Sommersaison und in
der kommenden Weihnachtszeit doppelter Anstreng¬
ung bedürfen, um den Ausfall so gut wie möglich
wieder beizuholen.

Provinzielles.
: !: Niederhadamar , 16. Febr . Am verflossenen

Samstag feierten die Eheleute Jakob N i n k dahier
das Fest der silbernen Hochzeit. Am Aberch ver¬
anstaltete der Gesangverein Ccilia einen Fackelzug,
bei den« der Dirigent , Herr Lehrer Hannappel , an
das Jubelpaar eine sinnige Ansprache richtete.

X Hadamar , 18. Febr . Bei der Bischöflichen
Behörde in Limburg war Einspruch erhoben wor¬
den, daß der Zeichenunterricht  der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule im Winter in den erst.«
Nachniittagsstunden (12—2 Uhr liege, sodaß die
Schüler der umliegenden Orte der Christenlehre in
ihrer Pfarrkirche nicht beiwohnen könnten. Zwecks
Aussprache und anderweitiger Festlegung der Un¬
terrichtsstunden wurde heute im Hotel Deutscher
Kaiser eine Versamnilung abgehalten, wozu die
Herren Geistlichen der in Frage kommenden Ge¬
meinden und die Handwerksmeister erschienen
waren. In ruhiger , sachlicher Weise wurde die An¬
gelegenheit besprochen u. durch das Entgegenkom¬
men der Herren Pfarrer , welche die Zeit des Got¬
tesdienstes entsprechend legen wollen, wurde ver¬
einbart , daß der Zeichenunterricht während des
ganzen Jahres von 44 vor 12 bis (4 vor 2 Uhr un¬
gehalten werden soll, so daß die Schüler sowohl
dem Vormittagsgottesdienst , als auch der Christen¬
lehre in ihrer Pfarrkirche imnier beiwohnen kön¬
nen. Es ist nun dafür Sorge zu tragen , daß die
Schüler auch bei Beginn des Unterrichts alle an¬
wesend sind.

Weilburg , 18. Febr . Es ist in diesen Tagen
etwas Eigenartiges um unsere Pfarrei : die ganze
kathol. Kirchengemeinde steht noch unter dem vol¬
len Eindruck, den der plötzliche Tod nnsers gelieb¬
ten, nun in dem Herrn ruhenden Pfarrers Gom-
bert auf Alt und Jung in derselben gemacht hat,
da verläßt uns auch unser seitheriger, hier allge¬
mein geschätzte und geliebte Kaplan Keutner,
um als Pfarrer die Pfarrei Homburg -Kitzdorf zu
übernehmen. In Erkenntnis all dessen, was der
nun Scheidende eifrig waltend für die Pfarrei
Weilburg getan hat , ließ es sich der Kirchenvorstand
und die Gemeindeverwaltung nicht nehmen, ihm als
Zeichen der Dankbarkeit und Anhänglichkeit zwei
prachtvolle Ansichten von Weilburg zu iiberreichen.
Der Sprecher der Abordnung dankte dem nunmeh¬
rigen Herrn Pfarrer für alles und wünschte ihm zur
Belohnung neben Gottes Segen eine solche Anhäng-
ilchkeit seiner neuen Pfarrkinder , wie er sie in der
Pfarrei Weilburg gefunden habe.

A Aus dem goldenen Grund , 13. Febr . Es ist
eine große Ehre für unsere Heimat , daß die baye¬

rische Zentrumsfraktion einen Sohn des goldenen
Grundes zum Vorsitzenden gewühlt hat. Es ist
Herr Heinrich Held,  der am 6. Juni 1868 zu
Erbach bei Camberg geboren ist, sich der journa¬
listischen Tätigkeit gewidmet hat und seit mehr als
12 Jahren Hauptredakteur des großen und ange¬
sehenen Zentrumsblattes in der Oberpfalz , des
Regensburger Morgenblattes , ist. Unser Lands¬
mann hat seiner Heimat und deren hervorragenden
Männern eine treue Anhänglichkeit bewahrt und
im Jahr 1902 bei dem Tod unsers großen gen-
trumsführers Dr . Lieber eine auch im Druck er¬
schienene gehaltvolle Gedächtnisrede auf denselben
in Regensburg , das Helds zweite Heimat geworden
ist, gehalten. In Bayern haben ihm seine erfolg¬
reiche Tätigkeit in der Presse und im politischen
Leben, wie seine Gewandtheit und Liebenswürdig -,
keit bei dem sonst etwas stark partikularistischen
Volke so großes Ansehen und so volkstümliche Be¬
liebtheit erworben, daß er seit Jahren schon der
bayer. Kammer angehört , in der er sich eine her¬
vorragende Stellung und durch seine rege Arbeit so
berechtigtes Ansehen erworben hat, daß ihm jetzt
der große Ehren - und Vertrauensposten des Bor-
sitzenden der bayerischen Zentrumspartei übertragen
worden ist. Wir sind stolz auf unseren Lands¬
mann , der einen Bruder und einen Neffen im nas-
sauischen Lehrerstand bat, und wünschen ihm neben
einer herzlichen Gratulation zu der ihm durch die
Wahl seiner Parteifreunde gewordenen Auszeich¬
nung noch eine lange, recht ersprießliche Tätigkeit
im öffentlichen Leben, die wir hier in der Heimat
mit lebhaftem Interesse verfolgen.

* Bad Ems , 14. Febr . Die 39. Emser Kaiser-
Regatta findet am 8. Juli zu Bad Ems statt . Die
Leitung liegt wieder in Händen der Frankfurter
Rudergesellschaft„Germania ".

cf Oberlahnstcin, 16. Febr . Das verflossene
Jahr zeigt eine ganz bedeutende Zunahme der ge¬
schlossenen Ehen. Während in den letzten Jahren
ihre Zahl durchschnittlich 60—60 betrug , stieg 1913
sie auf gar 109.

H ) Vom Rhein, 18. Febr . Die letzten Holzver¬
steigerungen in dem Gebiet der Oberförstcrei
L a h n st e i n zeigten erhebliche Preissteigerungen.
So wurde die Klafter Scheitholz bis zu 36 M
notiert , gegen früher ein Plus bis zu 10 dl.  Auch
das Nutzholz ergab aufsteigende Tendenz.

□ Geisenheim, 14. Febr . Die in der gestrigen
Stadtverordnetenversammlung  er¬
folgte Rechnungsablage für das Jahr 1912 schloß
init einem Ueberschuß von 38 740,04 dl  gegenüber
dem Voranschlag ab. Die Gesamteinnahmen stell¬
ten sich auf 899 410,11 dl,  die Gesamtausgaben
auf 683 670,07 dl.

* Wiesbaden , 18. Febr . Der Deutschen Ge¬
sellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime gingen
in der letzten Zeit wieder Jahresbeiträge und Stif¬
tungen in sehr großer Zahl zu. Es stifteten u. a.:
A.-G. für Buntpapier - und Leimfabrikat on,
Aschaffenbnrq dl  8000 .—, C. Heckmann A.-G.,
Duisburg dl  6000.—, A. Horch u. Co., Zwickau dl
5000.—, Knoll u. Co., Luwigsbafen <M 5000 .—,
A. Liersch, Cottbus dl.  5000 .—, Vogtländische Ma¬
schinenfabrik A.-G., Plauen dl  5000 .—, Vereins-
bank Zwickau <M 5000 .—, Robert Wulff, Düssel¬
dorf dl  5000 .—.

-4- Königstein, 18. Febr . Die Stadtrechnung
des Geschäftsjahres 1912—1913 schließt bei 842 647
Mark Einnahmen und 799 105 Mark Ausgaben
mit einem Ueberschuß von 43642 Mark ab.

Zentrumswahlverein Höchst-Homburg -Usingen.
G >Hofheim (Taunus ), 15. Febr . Der Zen¬

trum swahlverein  für den Neichstagswahl-
kreis Höchst-Homburg-Usingen hielt hier heute nach¬
mittag „Im Löwen" seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab, die sehr zahlreich besucht
war und überaus schön und begeisternd verlief.
Vorher ging eine Beratung des Vorstandes und
Wahlkreisausschusses im kathol. Vereinshause. Der
Chef des Wahlkreises, Weingutsbesitzek Haen-
lein  in Hochhcim, leitete die Verhandlungen ; in
seiner Begrüßungsansprache wies er hin auf den
Erfolg der Zentrumspartei in Offenburg -Kehl in
Baden, wo gestern unser Kandidat Dr . Wirth den
liberalen Kandidaten verdrängt hat. Die Nach-
richt wurde niit lebhaftem Beifall begrüßt . An
den Vorsitzenden des Landesausschusses, Geh. Kom¬
merzienrat C a h e n s l y, der durch Krankheit fern-
bleiben mußte, wurde ein Begrüßungstelcgramm
gesandt mit dem Wunsche baldiger Genesung. Dann
wurde Bericht erstattet über die rege Tätigkeit des
Vereins im letzten Jahre sowohl in der Agitation
als bei den Landtagswahlen . Die Mitgliederzahl
ist auf 3069 gestiegen. An den Orten , wo die Or-
ganisation erst schwach vertreten ist, soll die Agi¬
tation lebhafter aufgenommen werden. Die Kasse
hat unter der sehr sorgfältigen und eifrigen Füh¬
rung durch Herrn von S t u m p f - B r e n t a n o
sich höchst erfreulich gestaltet. Dem Vorstande und
dem Kassierer wurde Entlastung erteilt . Die
Wahl des Vorstandes,  die bei allen Gewühl-
ten enrstimmig erfolgte, ergab : als Vorsitzende die
Herren Weingutsbesitzer Haenlein , Pfarrer Buus
und Schlossernleister Stimpert ; als Schriftführer
die Herren Lehrer Held, Lehrer Pistor und Scholz-
Homburg ; als Kassierer die Herren von Stumpf-
Brentano , Stever -Rödelbeim und Eschenauer-
Sossenheim. Ebenso einstimmig vollzog sich die
Wahl der Revisoren und der Ausschußmitglieder.
Herr Bonn-  Cronberg berichtete über die Croil-
berger Schwestern-Angelegenheft. die in ganz
Deutschland Alifsehen erregt hat : es wurde dort
regierungsseitig nach 14jährigem Kampfe eine
„Niederlassung" von „2" barmherzigen Kranken¬
schwestern geflötet , aber vorsichtig an die Beding¬
ung geknüpft, daß diese „Niederlassuilg" nicht auf
3 Schwestern anwachftn dürfe. Die Bersamm-
lung beschloß einstimmig eine Resoliltion, worin
sie die Aufhebung aller Ansnabniegesebe gegen
die katholischen Orden fordert , und insbesondere
für diejenigen Orden , die sich der christlichen Cari¬
tas widmen, vor allein für die krankenpflegenden,
vollständige Freiheit verlangt , sich zu betätigen,
durch Beseitigung aller gesetzlichen Beschränkungen
ftir die Gründung und Besetzung neuer Filialen.
Alsdann wurde die bekannte Homburg-Kirdor-
fer Wahlkreis-Geometrie der letzten Landtagswahl
besprochen. Die Beschwerden gegen die dortigen
Verstöße rücken nicht inehr vonr Flecke, weshalb die
Versammlung einstimmig beschloß, daß die Partei¬
leitung des Wahlkreises die Angeleaenbeit mcüwr
verfolge und veranlasse, daß eine Beschwerdeschrift
ans Abgeordnetenhaus gelange und dafür gesorgt
werde, daß die Angelegenheit im preußischen Ab-
geordiretenhause verhandelt werde. Dem gestern
In Offenburg -Kehl gewählten neuen Zentrums-
Reichstagsabaeordneten Dr . Wirth in Freiburg
wurde ein Begrüßungstelegramm gesandt. In
einer scharfen von Herrn Redakteur H. Heil  ver¬
tretenen Resolution wandte die Generalverftmm-
lung sich dann gegen die Quertreiber , die sich an

die Parteimitglieder heranzudrängen versuclw
der Zentrumspartei wurde die Freilde und die ft
geisteruiig der Versammlung für die Scham"
des Reichsausschussesund die Kundgebung cn: ,
Parteimitglieder ausgesprochen sowie das .
nis unwandelbarer Treue . Alsdann sprach Paft
sekretär Geis  aus Frankfurt über die Notwendf
keit intensivster Agitation , namentlich unter ^
Heranwachsenden Geschlechte, und über die $ 0®.
des Opfersinnes unter beit Parteigenossen. $J|
Herkenrath  aus Limburg erörterte den
danken: Weshalb sind wir bei der ZentrumspaO^
Nach einem begeisterten mit lebhaftem Beifall (»O
genommenen Appell des Herrn Pfarrers Bu»
an die Versammelten, unentwegt festzuhalten
der sturmerprobten und erfolgekrönten Partei »jj
ter Leitung unserer Führer Spahn , Triwbo
Gröber , Marx , Porsch, schloß Herr Haenle
kurz vor 7 Uhr die in allen Teilen vorzüglich
laufene vierstündige Versammlung.

□ Frankfurt , 15. Febr . Der Zentrumsveleft
Bezirk Bornheini  hielt dieser Tage
diesjährige Hauptversammlung ab. Nach W
Geschäftsbericht ist auch im letzten Jahre die 3^
der Mitglieder gestiegen. Man beschloß, »4
besseren Entfaltung der Tätigkeit des .Vern¬
eine besondere Kommission zu bilden. Die e r‘ ,,
rung des Reichsausschusses der Zentrumspav
wurde freudig begrüßt und den Führern der ™
tei hierfür Dank und Vertrauen ausgesprochen-

# Frankfurt , 15. Febr . In einer Bäckerei fl
Stadtteils Bockenheim vergiftete sich die 22jähft-
Verkäuferin M a n g i n aus Karlsruhe mit ®‘)JI
säure. — Gerüchten zufolge sollte in der MaU?
nengewehrabteilung der 81er zu Bonames
G e n i ck sta r r e aufgetreten sein. Das
mando erklärt dazu, daß Wohl ein Soldat u"
dem Verdacht der Genickstarre ins Lazarett eM
liefert sei, daß aber die Untersuchung eine d «
artige Erkrankung nicht festgestellt habe. ä

# Frankfurt , 15. Febr . Der Handln^ '
gehilfe Gulentz  stahl seiner Firma , dem
fakturwarengeschäft Krüger  in OggershÄ-
Spitzen und Seidenstoffe im Werte von 3-^  i
Mark. Mit den Waren richtete er seiner ®rö _;
ein Geschäft in Ludwigshafen ein. Er wurde v
haftet. — Im letzten Herbst wurde der Fächlê ,
und Stadtverordnete Walther  zum Rektor ,
Fortbildungsschule vom Magistrat gewählt, ^
wohl der Schulvorstand der Schule einen^anoftft
Herrn bestimmt hatte. Gegen die Wahl Waft>j
wurde unter dem Hinweis Einspruch erhoben, %
Walther gar nicht die erforderlichen Prns '"A
abgelegt habe und nur eine gute Volksschulbiwft
besitze, die er in seinem Beruf als Lithos
allerdings beträchtlich erweitert habe. Eine <F;
Walthers Wahl beim Regierungspräsidenten L
dem Minister eingelegte Beschwerde hatte dc»A
folg, daß die Bestätigung zum Rektor ve"
wurde. . _

oo Frankfurt , 15. Febr . Unter zahlreichere
teiligung aus dem ganzen Regierungsbezirk ^ ,,
gestern hier ein n a s s a u i s che r Berk
verband  gegründet . (Ausführlicher
folgt.) . . „(Tltf

Vom Main , 15. Febr . Die warme
rische Witterung der letzten Tage bat der
des Mains so arg zugesetzt, daß sich beute bei A t(.Uc» iL/iuuiy|u uiy ouycitQi, uus) iivi>
fnrt die großen Eisinassen in Bewegung
weite Flugstrecken völlig eisfrei machten.
lvassergefahr liegt nicht vor. . -4jjl

* Hanau , 15. Febr . Der Magistrat ^
Hanau beschloß, die Einführung ^.der 3
pflege in den Schulen  in die Wege zu 1 jj,
derart , daß die Leistung eines lahrlichen Bem . j
der Eltern von einer Mark für das erste Kim>^
von 50 Pfg . für das zweite und jedes folgendes
vorgesehen ivird. Mit den Zahnärzten will,

$

Stadt ein Abkommen treffen, wonach diese'i ' UUU Will vlüu ' muivu U/V *1UVMVVV| -

tet werden sollen, die Behandlung der Schuv^ j,
zu übernehmen. Für unbemittelte Eltem
die Stadt die Kosten tragen . ,

X Fulda , 15. Febr . Beim Neubau des M
Domschulgebäudes werden neuartig ft,!' ,, ft
tierungsarbeiten eingeleitet. Der Baupiay
Morrgrund und ist sehr wasserreich. ft?' ,h-
Zeit lag hier ein Fuldaarm . Für den qfi
muß deshalb eine Pfahlgründung erfolgen- ^
Moorboden ist 3—4 Meter tief, dann
Kiesschicht. Es kommen daher 170 Stück » ^
Meter lange Eisenbetonpfähle zur Einsenkung,
welche dann ein Eisenbetonrahmen gelegt ^
Auf diesem eigenartigen Fundament wird ft"
das neue Schulgebäude erheben.

# Fulda , 15. Febr . Infolge der in der -J
eingetretenenSchneeschmelzeführen die r
ihre Nebenflüsse seit Samstag Hochwasser' -
ständig im Wachsen begriffen ist. ^ „,rtfjti“

* Fulda , 15. Febr . Der Dichter und ^ 0
Adam Trabert , ein geborener Fuldaer , %
rat dieser Tage in Wien im Alter von y * >
gestorben. Trabert , der Sohn eines Messers" .F
hat in den Jahren 1848 bis 1868 eine hervors Aj
hnfifififip Rollo in Kurbeiien aeivielt in aWjflpolitische Rolle in Kurhessen gespielt in am" ,
scher und großdeutscher Richtung. Als Ne"
de

yer nno grogoeuinuer .'/uuiumy . -" X Ti(N^
es Wochenblatts „Wacht auf Ift (Fulda 164-
c in

sitzen. 1000 neveue *<-iuueii uuuj sjMc
1872 in den Bahndienst, wo er eS vacv > ^

2er in Spangenberg 4 Jahre Festungshaft .
1886 siedelte Trabert nach Wien "

1» in oen naynvienu , «vv or nfts-0
Jahren bis zum Generaldirektor brachte. * jj»
ter und Schriftsteller war er sehr Produkt' " /
verfaßte er : „Deutsche Gedichte aus Oe. 2 "̂
das Schauspiel „Elisabeth, Landgräfin von ft
gen", das Drama „Julian , der Äbtrünn 'm '

Mordversuch.
Ut. Haiger , 15. Febr . Auf der ftftftjy S

.Konstanze" bei Langenaubach veruvre
assener kroatischer Arbeiter an dem Gr' j,iy
or Schulz einen Mordversuch. Er dro>« X,
Dienstwohnung ein , schlug den Direktor >ft. $
)eil nieder und floh dann . Direktor „ ieil nieder und floh dann , ^virerroriftft
cheblich verletzt; eine Lebensgefahr best' . T/s
in o3L ri , Syfnfrinn hPtt hflttC - . ,,it Iie es zu Anfang den Anschein hatte.̂ ^ ft
onnte, obwohl sich die Belegschaft soft po
ierfolgunq machte, noch nicht ergrifft " -f. , •(

Kleine » -Manische
Bei einer in der Nähe von B r o »

hgehaltenen Jagd wurden a cht H ' " ft jgd  Jj
Eine sehr glückliche Gemeinde ' st o ft, jii' J- Eine sehr glückliche Gemeinde ' U

iohner zählende Dorf L a n g e n a u vft ;
reis . Es hat bis auf den heutigen I

■rn von seinen Insasse" ! ggft ftsGemeindesteuernvon ' einen w "..wm
500 Hektar Wald besitzt, die jahn 'a jft  jy

us Holznutzung einbringen . Außerd dckx-t
leinde im Besitze von Kalksteinbruaft ^
nte Rente abwerfen und verfügt 11e>W‘li
lögen von 200000 Mark. — I " ft " 'xöQtn  uott zuu uuu u/turr.
a u s e n verunglückte bei ^ olzft ^ vo" .

instürzenden
üwerverletzt

ft
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Bezugspreis:
VierleljLhrlich 1,50 Mk, . durch die Post zugestellt

1.82 Mk .. bei der Post abgeholl 1,50 Mk.

Gratis - Deilagen:
o Sonntagsbtatt „Siems und Blumen " .
*• »ulafsauifcher Landwirt " .
3. Sommer - und Wintersahrplan.
’ • Wandkalender m. Märkteoerzeichn , o. Nassau.

Erscheint täglich
«über an Sonn - und Feiertagen.

AassalmVole
Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.

Verantwortlich für den allgemeinen Teil : Redakteur Dr . Albert Sieber , Limburg . — Druck und Verlag der Limburger Dereinsdruckerei , 8 . m. b. S.

Anzeigenpreis:
Die siebengespalteneBorgiszeile oder derenRaum

lS Pfg . Reklamenzeilcn kosten 40 Psg.

Anzegen - Annahme:
Rur bis 9 Uhr vormittags des Erschelnungs-
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . —Rabatt  wird

nur bei Wiederholungen gewährt:

Expedition : Diezerslrahe 17.
Fernsprech -Anschlust Rr . 8. J

Zweiles Blatt.
* Beiträge zu den Kosten der gewerbl.

Fortbildungsschulen.
Limburg , 15 . Februar.

Man schreibt uns:
überall , so heißt es auch bei der Errichtung

d»>> 25 /iterführung einer getverblichen Fortbil-
t„ 'V 'chule „Tu Geld in deinen Beutel !" In-

ist es , in den Jahresbedarfsaufstellnngen
Und Ebener Fortbildungsschulen nachzublättern
im° ^ Zahlen zu wägen und zu vergleichen . Nach
»» m» Ä öeä  Jahres 1911 wendet z. B . die Schule
rin„ -Gladbach  55 Jl  für den Schüler auf bei
Köln Gesamtaufwendung von 44 000 Jl.  Für
* "dagegen  betragen die gleichen Zahlen 28,12

ßtJH * den Schüler und 161517 M  im ganzen.
m °bl Köln 7 mal soviel Einwohner hat , wendet
im s?? i4 mQl  soviel Mittel auf . Allerdings sind
de,. » at  für 1912 schon 243 855 Jl  eingestellt , auf
Benpn"-0!? ^4,40 Jl.  Als bestes Vergleichsbeispiel
14 Oflo «e Limburg  kann Vohwinkel mit ca.
TrinT . ' " wohner gelten . Dort werden bei einer
41  L m*" U3ga6e von 14 750 Jl  für den Schüler
sehr oufgewendet . Dagegen fällt Limburg
Hai ; Die hiesige gewerbl . Fortbildungsschule
85gg '2 Etat 1913/14 eine Gesamtausgabe von
sestn-n ^ f den Kopf des Schülers , die im Etat

da, 24 8^ ^ Schiilerzahl von 375 gerechnet , beträgt

tofJK diesen Unkosten tragen verschiedene Fak-
vustnit, ' In der Regel sollen die Schulen Ver-
Siin tn  der Gemeinden sein. Unter der Be-

' daß die Gemeinde die notwendigen
biikpt, . ,Einschließlich Heizung und Beleuchtung
stunass -Ü' ch stellt , gibt der Staat je ttach der Lei-

% ? dtgkeit der Gemeinden einen Zuschuß . Die
" n8en ^ selben wird bestimmt nach den Festsetz

fP Gesetzes vom 30 . Aug . 1909 , welches
ŝ ulea " " onzielle Organisation der Fortbildungs-

x®QeIt. Während bis dahin über die Ein-htehana
Is.si Fortbildungsschulbeiträgen kein Ge»
i T ?iL ist durch den Erlaß dieses Gesetzes da-
wW gesetzliche Grundlage geschaffen . Damit
ivelch». Erlaß des Herrn Ministers zusammen,

die Grundsätze für die Bemessung der
iprt Zuschüsse regelt . Danach erhalten Gemein-
»lz a 1‘ weniger als 100 % der Einkommensteuer
lett g Mmunälsteuer und 150 % Realsteuern fei»
biz ^ uAuß . Gemeinden mit 100 - 140 % erhalte,ty3, mit 140—180% bis zu % der bnrA

Kosten . ' UeliersteiglbB
Mg « ^ Einden der Zuschuß den Betrag von

wird derselbe vom Minister festgestellt.
^"Iliat " ^ . ..werden meist Zuschüße vom Kreis be»
iPfcaJ * be” Reg . - Bez . Wiesbadett ist
tznl >LP ^ em für Nassau (e. V .) Träger der
Mstpwsschulen und leistet als solcher auch
SntV \ »ur Unterhaltung . Die Gemeinden

Etat gegenüber das Risiko etwaiger
iJ übernehmen . Die Aufwendung
th! "ach.pden im Verhältnis zur ganzen Ausgabe
^ 'Dlahsp 'näß wieder sehr verschieden . So gibt

"stalle

5 aui
Uf „ i " nur 10,30 Jl  von 32,10 M.  Für

bo^ i ^ettQg sti der aus städt . Mitteln aufgewen»

r. ^ üfet von dem im Jahre 1912 auf den
DrjiP .stallenden Betrag von 51,70 Jl-  aus

b„;n 34,40 u 41 ’20 «M.  Köln in demselben Jahre
Li ' on,  L ? .aus städt . Mitteln 20 .90 Jl.  Mühl-
■ 1 rn 6 .! -" he.

^ " och geringer , er beträgt nur 6,51 Jl
fc' efp oii* V- 8 “ den Kosten der Schuleinrichtung
wi^ Eio ^ die Kreise beitragen , die zunächst aus
eines. dezr/Uung m . Erachtens Nutzen ziehen . Es

" ^ij," "an den Gewerbetreibenden , die
der Fortbildungsschulen in ihrem

"Orr, '̂ sten V potriebe beschäftigen , ein Betrag zu
^ »gust erhoben . ^ Durch das Gesetz

°cp
e beschäftigen , ein Betrag zu

p* . • schule erhoben . Durch das Gesetz
■Ä ggjot 1909 ist diese Erhebung erschöpfend

dessen einzigen 8 können die Ar-

- | | | — ■■ ■«

Sturmflut der Zeit.
1 " olrowan aus den Freiheitskriegen,

siir (Nachdruck vrboten .)
r ' e hi fo fc(nP anrt  erhob sich, sie vermochte dieses
tNip ?■an h 'pältdje Gespräch nicht fortzuführen.
"illt°„dt,inoz p Eenster und sah auf die dunkle
*• V ' wdem sich ihre Augen mit Tränen
PK Ôjor Rr.

Jim ljdstckte ernst und schweigsam vor sich
? " tse,s Porten o , hätte er seinem Unmut in

\̂ Unnr uft  gemacht . Also das war d:8
hin l " Die arme Fanny !" seufzte er

for !> ° eer ê Win Glas in einem tiefen

Uni  Ä ['»H entstand Lärm.
De/da -Ln,Peter , blies schnuoex

„"Dn sstchieri:
ripc"^ äs -.ditän tv," " wic «‘
A et. ‘ft eif auf.

Vom Tore her
schmetternde Signale

Sieg ! Sieg !"

gibt.-" "Da von der großen Armee !"
a ich doch hören , was es Neties

ust eÄ r, in
lchkipUllen"̂ den während sich der Lärm und, 1'eo

K'
^ ? 'Wg^ e
°^ hch? ^ ? groß, ' " ^ n, Jngri

"" Aksviee h^j k̂ ^ ge . den Napoleon über die
ÄK ™. Bf *« »

Gassen
ltrömti
Sie

immer mehr vergrößerten,
en die Seldaten «erbei und

EinwJu Sieg !" oder : „ Es lebe der
lv fanden in schiveigeuder

m >; ngrimm hörten sie von

5X. 0UWK, 'UNN w,a 7 . cir 'unen U'U

;j4 d/el't'̂ wser tzlp erregt sich Jlveigend

beitgeber der Fortbildungsschüler gezwungen wer¬
den , solche Beiträge zu leisten . Die Beitrüge sind
durch statutarische Bestimmung festzusetzen und
dürfen bei Pflichtschülern 10 Jl  nicht übersteigen.
Als zulässige Rechtsmittel gegen die Heranziehung
zu solchen Beiträgen sind die Mittel gegeben , die
auch gegen die Heranziehung zu anderen Ge¬
meindeabgaben vorhanden sind . Auf das Schul¬
geld der freiwilligen Schüler erstrecken sich diese
Festsetzungen nach den Ausführungsbestimmungen
des Ministers nicht . Ueber den Kreis dieser Ar-
beitgeber hinaus kann aber die Beitragspflicht
nicht etwa auf alle Gewerbetreibenden ausgedehnt
werden . Eine Entscheidung des Oberverwaltungs¬
gerichts vom 24 . Juni 1913 legt dies neuerdings
nochmals fest . Nach dem Ortsstatut für L i m -
bürg  wurden hier bisher 3 Jl  jährlich erhoben.
Nach dem Inkrafttreten des Kreisstatuts und der
Ausdehnung desselben auch auf die Stadt Lin,°
bürg , durch den Beschluß des Kreisausschusses vom
8. April 1913 veröffentlicht am 6. Mai 1913 ist der
8 8 des Kreisstatuts gültig , wonach für das Jahr
von den Arbeitgebern ein Beitrag von 6 Jl  er¬
hoben wird . Zum Vergleich seien wieder einzelne
Städte angeführt : Köln erhebt 8 Jl -, Altenessen,
Barmen , Dortmund , Duisburg , M .-0stadbach,
Neuß 10 Jl,  Düsseldorf 7 Jl,  Vohwinkel . Rem¬
scheid , Bonn , Crefcld , Hagen u . a . 6 M-. Ein Schul¬
beitrag unter 6 Jl  wird in Orten mit einiger¬
maßen eingerichteten Schulen nicht erhoben.

Interessant ist es noch , in Schulberichten die
Zuwendungen der Innungen , Handwerkervereine
und ähnlicher Korporationen kennen zu lernen . In
Crefeld bezahlen Schneider - und Schuhmacher¬
innungen jäbrlich einen nan,haften Beitrag zu den
Kosten des Werkunterrichts ihrer Lehrlinge , die
Fleischerinnung einen Zuschuß zur Reise eines
Fachlehrers zum Fleischerfachschultag . Die Maler-
innung überweist einen Stipendienfond von 588 M
zur Beschaffung von Lehrmitteln für bedürftige
Schüler . In Düsseldorf stiften die Innungen 01 I-
der zur Prämierung fleißiger Schüler , in Gel ' en-
kirchen ebenfalls . Verschiedene Innungen in Duis¬
burg bezahlen die Bezugsgebühren für Fachzeit¬
schriften . In Renischeid schenkte die Spengler-
innung Modelle , eine Bäckerinnung trägt die
Kosten der Ausbildung eines Fachlehrers an der
Versuchs - und Lehrbäckerei in Berlin . Namhafte
Aufwendungen der Innungen werden in Dresden,
Leipzig , München , Frankfurt gemacht.

Auch von privater Seite werden ost große Sum¬
men dieser für das gewerbliche Leben so wichtigen
Schule gestiftet . So spendete in Mühlheim a . Rh.
ein Gönner der Schule 10 000 Jl  für die Einrich-
tung einer Schülerbibliothek . Es wäre zu wün¬
schen , wenn ' unserer Limburger gewerblichen Fort-
bildungsschule , die schon ein Hobes Alter hat , Gön-
ner erständen , damit sie erneuert und nach heu¬
tigen Anschauungen umgestaltet reichen Segen für
das Handwerk herbeibringen möchte.

Provinzielles-
* Arbeitslosigkeit auf dem Lande.

Man schreibt uns aus Jnnungskreisen : Von der
großen Arbeitslosigkeit , welche von gewisser Seite
so fürchterlich aufgebemscht wird , sind die Gewerbe¬
treibenden u . Landwirte auf dem Lande gar nicht
überzeugt . Wenn wirkliche Arbeitslosigkeit herrschte,
müßte n,an doch glauben , diejenigen Handwerks¬
meister , welche Arbeit haben und Arbeiter dafür
suchen , seien nicht übel daran , Arbeiter zu bekom¬
men . Aber dem ist nicht so, besonders nicht in
kleinen Städten und auf dem Lande . Wir haben
schon oft klagen hören , daß Gewerbetreibende auf
dem Lande kauin Arbeiter bekommen könnten , oder
daß Handwerksmeister in kleinen Städten keine
Arbeiter bekommen können , wie es jetzt im Winter
noch vorgekommen ist , trotz Arbeitsnachweis und
Inseraten in großen Tagesblättern . Dies zeugt
doch wahrlich nicht von einer übermäßigen Ar¬

beitslosigkeit , wie es in manchen Blättern darqe-
stellt wird . Die großen Städte werden überlaufen
und auf dem Lande mangelt es an Arbeitern.
Wenn aber die Masse der Arbeiter nicht mehr auf
dem Lande oder auch in kleineren Städten arbeiten
will , dann ist es kaum am Platze , diese Arbeitslosig¬
keit auch noch mit Geldsammlungcn zu unterstützen,
wozu die wohltätige Menschheit in Zeitungsartikeln
aus München pp . aufgesordert wurde . Wir sind
überzeugt , wenn es den Arbeiter ernst wäre Arbeit
zu bekonnuen , auch auf dem Lande und in kleinen
Städten , dann würde die Arbeitslosigkeit bedeu¬
tend abnehmcn . So lange aber dieses nicht der
Fall ist , können wir dieses Ausposaunen der Ar¬
beitslosigkeit nur für bedauerlich halten , für die
Wohltätigkeit nicht gut angebracht ist.

'# Der ortsübliche Tagelohn in der Provinz
Hessen -Nassau.

In der sozialen Gesetzgebung hat der ortsüb¬
liche Tagelohn , kurz Ortslohu genannt , besondere
Bedeutung für die Arbeiterschaft . So kommt er
bei der Arbeiterversicherung nach verschiedener Rich¬
tung hin in Betracht , indem u . a . zugrunde gelegt
wird bei der Berechnung des Krankengeldes , der
Unfallrenten , der Beiträge zur Invaliden - und .<8 m»
terbliebenenversicherung sürPersonen , die nichtMit-
glied einer Krankenkasse sind . Das Reichsgesetz betr.
die Unterstützung von Familien der zu Friedens¬
übungen einberufenen Mannschaften bemißt die
Unterstützungen auf Grund des ortsüblichen Loh¬
nes , die Gewerbeordnung verleiht dem Ortslohn in¬
sofern Bedeutung , als sie bestimmt , daß ein Ge¬
hilfe , der die Arbeit rechtswidrig verlassen hat , für
den Tag des Vertragsbruch -s und jeden folgenden
Tag der verfassungsmäßigen oder gesetzlichen Ar¬
beitszeit bis zur Höchstdauer von einer Woche als
Entschädigung den ortsüblichen Tagelohn zu zahlen
hat , ohne daß diese Zahlungspflicht an den Nach¬
weis eines Schadens durch den Arbeitgeber gebun¬
den ist . Bisher wurden die ortsüblichen Löhne von
den höheren Verwaltungsbehörden festgesetzt , nach¬
dem die Gemeindebehörden nngebört worden waren,
und den Arbeitgebern und Versicherungsvflichtigen
Gelegenheit zur Meinungsäußerung gegeben wor¬
den war . Nunmehr setzen die Oberversicherungs-
ämter den Ortslohn fest . Neu ist , daß fortan immer
6 Stufen des Ortslohnes bestinimt werden , nämlich
für Männer unter 16 Jahren , für Männer von 16
bis 21  Jahren ^ und für Männer über 21  Jahre,
desgleichen 3 Stufen für Frauen . Die Festsetzung
erfolgt alle 4 Jahre , jedoch gelten die soeben be¬
stimmten neuen Ortslohne nur für die Zeit von , 1.
Januar 1914 bis 31 . Dezember 1915 , am 1. Januar
1915 erfolgt alsdann eine Neufestsetzung für die
Dauer von 4 Jahren . — In der Provinz Hessen-
Nassau steht der Ortslohn am höchsten mit 3,80 Jl,
der niedrigste Satz beträgt 2,80 Jl -. 4 Städte zahlen
3 .80 Jl  nämlich Frankfurt , Höchst , Griesheim,
Homburg v. d . H . In Biebrich und Wiesbaden
stellt sich der Ortslohn auf 3,60 Jl,  in Kassel und
Limburg  auf 3,00 Jl,  in Hanau auf 3 .20 M  und
in Eschwege , Marburg und Fulda auf 2,80 Jl,  des¬
gleichen gilt für Schmalkalden ein Ortslohn für
2 .80 M.

Kirchliches.
-f - Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , wird der

Deutsche Verein vom hl . Land  e seine
diesjährige Italien - und Ronifahrt vom Montag
nach Weißen Sonntag (20 . April .) bis zum 8 . Ma,
veranstalten . Tie Route wird folgende Orte be¬
rühren : Bern , Genua , Pisa , Florenz , Rom 18
Tage ) , Neapel , Pompeji , Capri : und auf der Rück¬
reise Assisi , Ancona , Loreto , Ravenna , Venedig,
Padua , Verona , München . Die Führung liegt in
den bewährten Händen , welche schon seit einer lan¬
gen Reihe von Jahren die so bekannten und be¬
liebten Pilgerzüge nach Jerusalem u . Rom leiten.
Für die Jerusalemfahrt sind die Anmeldungen so

zahlreich eingelaufen , daß die Liste in wenigen
Tagen wird geschlossen werden müssen.

* Dir Aktion gegen die Zwirtrachtstister . In
Oesterreich spricht sich überall eine feste Entschlossen¬
heit aus , der Tätigkeit der bekannten Zwietracht-
stifter nunmehr ein Ziel zu setzen . In der Ka¬
tholischen  K i r ch e n z t g . (5 . Febr .) von Salz-
bürg bespricht der Innsbrucker Universitätsprofes-
sor Dr . Jos . B i e d e r l a ck, S . J „ die Ereignisse
der letzten Wochen in einem inhaltsreichen lieber-
blick, der auch die Aktion der deutschen Onertrei-
ber , besonders die des Grafen Oppersdorfs , einer
vernichtenden Kritik unterzieht . Er zeigt , wie die
„Integralen " sich immer mehr zu Demagogen ent¬
wickeln , die in der Wahl der Mittel nicht wählerisch
sind . Er sagt darüber : „Die „Integralen " um
den Grafen Oppersdorfs ziehen die Bischöfe vor
ihr Forum und Vox das Forum der gesamten Oef -^
fentlichkeit . Das ist der „deniagogische Zug " , der
in den sogen . Integralen steckt und den sie auch in
das kathol . Volk diirch ein solches Vorgehen hinein¬
tragen " . Pater Biederlack schließt seinen ersten Ar¬
tikel mit den Worten:

„Offenbar legen Graf Oppersdorfs und seine
Mitarbeiter die Enzyklika Singulari guadam an¬
ders aus als der Erzbischof von Köln , der Bischof
Sckmlte von Paderborn , der Erzbischof von Bettin-
ger von München , der Erzbischof Hauck von Bam¬
berg und andere Bischöfe . Graf Oppersdorfs und
seine Mitarbeiter wollen die Enzyklika in ihre  m
Sinne auch vom Episkopat erklärt und ausgeführt
wissen . Der Kern der Frage ist also dieser : Hat
der Episkopat vom Grafen Oppersdorfs und seinen
Mitarbeitern Belehrungen darüber anzunehmen,
wie die päpstliche Enzyklika aufzufassen und aus¬
zuführen sei , oder hat etiva umgekehrt Graf Oppers¬
dorfs mit allen seinen Mitarbeitern und Mitarbei¬
terinnen ( !) vom Episkopate solche Belehrungen ge¬
horsam und ehrerbietig anzunehmen ? Daß diese,
letztere stattzufinden hat . lehrt schon der Katechis-
mus und spricht die Apostelgeschichte aus , wo nicht
von einem anderen — er sei , wer er wolle — wohl
aber von den Bischöfen  gesagt ist , sie seien
vom heiligen Geist eingesetzt , die Kirche Gottes zu
regieren ." —

Pater Biederlack wird im nächsten Hefte der
Kirchenzeitung seine Ausführungen gegen die Quer¬
treiberaktion fortsetzen.

I ' k. Eine znrnckgewirskne Brrlcumduilg . „ Ein
Priester als Bücherdieb " . Unter dieser Spitzmarke
geht folgende Notiz durch die Presse : „ Ein Priester
als Bücherdieb . Aufsehen erregt in Paris  die
Verhaftung des 56 Jahre alten Abbös P l o q u i n.
eines geachteten Priesters . Ihm konnte nachge-
wiesen werden , daß er seit geraumer Zeit in öffent¬
lichen und privaten Bibliotheken eine Anzahl wert¬
voller Bücher entwendete ."

Zu dieser Notiz bemerkt das erzbischöfliche Or¬
dinariat in Paris : „Einen Priester Ploquin gibt
es in der Erzdiözese Paris nicht . Auch sonst ist
uns kein Abbö Ploquin bekannt . Sollte tatsächlich
ein Bücherdieb im Priestergewand verhaftet worden
sein , was wir bisher nicht in Erfahrung bringen
konnten , dann muß es sich wohl um einen Schwind¬
ler handeln ."

Vermischtes.
df . Een menschenfreundlicher Fürst.

Em schönes Bild von Menschenfreundlichkeit er¬
zählte der „ Regensburger Anzeiger " . Auf dem
Emmeransplatze bemühte sich eine alte Frau unter
großen Anstrengungen einen mit Abbruchholz be¬
ladenen Wage, , hinter sich l)erzuziehen . Plötzlich
aber schienen sie ihre Kräfte zu verlassen , sie konnte
nicht mehr vorwärts . Ein des Weges kommender
fein gekleideter Herr erbarmte sich der armen
Frau und schob, ohne Rücksicht auf seine Kleidung,
aus Leibeskräften an dem Wagen . Herzlich dankte
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„Oh , wäre ich jung und stark !" ächzte der alte
Soldat und sank in seinen Lehnsessel zurück.

Frau Ahlemann räumte den Tisch ab . Daun
setzte sie sich still an ihre Arbeit , während draußen
der Jubel über den Sieg Napoleons bei Dresden
zum nächtlichen Himmel emporbrauste.

12.
Marschall Marmont , der Herzog von Ragusa,

war mit seinem Korps abmarschiert , zerstampfte,
verwüstete Felder , geplünderte Dörfer , geleerte
Scheunen , ausgeraubte Gehöfte zurücklassend.

Kaum , daß einiges Vieh , das die Besitzer recht¬
zeitig in die Wälder getrieben batten , gerettet wer¬
den konnte . Not und Elend überall ! Kummer und
5krankbe .it in jedem Hause , und im Herzen der in¬
grimmige Durst nach Vergeltung für all das Un-
gliick , kür all die Schmach , welche die französische
Gewaltherrschaft über das deutsche Volk und Land
gebracht hatten.

Und kaum batte man sich von der Not , die diese
Tage der französischen Einquartierung hint "r *a *' en,
einigermaßen erbost , als neue Trupnen,nassen über
die Stadt und das Land hereinbrach "n.

Dieses Mal waren es aber keine Franzown , son¬
dern Preußen und Russen waren es , die schlesische
Armee des Generals von Blücher , die nach der
Schlacht an der Katzbach den Uebergang über die
Elbe bei Wartenburg erkämpft batte und nun in
der Umgegend von Halle Kantonnements bezog.

Da kamen die ostpreußischen und schlesischen
Landwehrmänner des tapferen Generals Bork,
rauhe , derbe Gestalten , schlecht gekleidet , durch die
Strapazen des Feldzuges arg mitgenommen , aber
in den oebräuuteu , wetterfarbenen Gesichtern den
festen Willen , zu siegen oder zu sterben.

Als sie bei Vater Blücher in strammem Schritt
vorbeizogen , da rief er ihnen zu : „ Kerls , ihr seht
ja aus wie die Schweine !" — aber rasch setzte er
hinzu : „Aber an der Katzbach habt ihr wacker drein-
geschlagen — na , und mau nun weiter drauf los !"

Und die Landwehrmänuer antworteten ihm mit
einem schallenden Hurra.

Da kanien die russischen Bataillone der Generale
Langeron und Sacken . Tüchtige -Soldaten , die

ihren Platz bis zum Tode behaupteten . Da kamen
die Kosaken auf ihren kleinen , struppigen Pferden,
mit dem gierigen Wolfsblick in den Augen nach
Beute spähend . Da kamen selbst die 5kirgisen aus
den asiatischen Steppen , die mit neugierigen
Blicken die ihnen fremde Kulturwelt betrachteten u.
mit gutmütigen Lachen , die Gaben annahmen,
welche man ihnen reichte . Freilich Opfer mußte
man auch für diese Einquartierung bringen . Aber
man brachte sie gern , denn nian sah in diesen Män¬
nern die Befreier Deutschlands , und dann herrschte
Ordnung und Zucht unter ihnen , die eiserne Hand
eines Aork , die Strenge der russischen .Kriegsgesetze
ließen keine Unordnung , keine Zuchtlosigkeit auf-
kommen , und die kleinen Unregelmäßigkeiten , die
hier und da vorfielen , ließ man sich schon gefall n.

Die Stadt selbst batte weniger von der Ein¬
quartierung zu leiden . Dafür war aber ein groß ^
Hospital für die Verwundeten und Kranken der
Armee eingerichtet und die Frauen und Mädcken
der Stadt batten genug zu tun , ui » die Bedürfnisse
an alter Leinwand , an Scharpie und Verband-
stoffen zu liefern.

Auch Frau Ahlemann saß in ihrem Zimmer mit
Anfertigung von Binden und Bandagen beschäf¬
tigt , die der alte Major mit kritischen Blicken be¬
trachtete , als ein leichter Schritt auf dein Haus¬
flur erklang und es leise an die Zimmertür klopste.

„Herein !" rief der Major . Aber da öffnete sich
bereits die Tür und eine dunkel gekleidete , schlan e
Müdchcngestalt eilte herein und fiel mit dem Aus¬
ruf : „ Mutter , meine liebe Mutter !" der erstaunten
und erschreckten Frau Ahlemann zu Füßen , sie zärt-
lich umfangend.

Es war Fanny , von der man seit langen Wochen
nichts gehört hatte.

Unter Freudenträuen küßte Frau Ahlemann
ihre Tochter , die selbst weinend in ihren Armen
lag und sich fest , fest an der Mutter Brust schmiegte.

„Mädel , Mädel , woher kommst du ? " stammelte
der Major , während ihm die Hellen Tränen in den
grauen Bart liefen.

Fanny umarmte und küßte auch ihn.
„Ach , Großvater, " sagte sie, unter Tränen

lächelnd , „ das Ft eine lange Geschichte — ich schrieb
euch ja , daß ich mich der Kranken - und Verwunde-
tenpflege gewidmet habe — es herrscht ja solch
große Not , ein solcher Jammer in den Hospitälern
— und wir Frauen können ja in diesem heiligen
Krieg nichts anderes tun , als die Kranken und Vor-
wundeten pflegen — und nun bin ich mit dem gro¬
ßen Lazarett hier in meine liebe , alte Heimatstadt
gekommen und kann einige Tage bei euch bleiben,
meine liebe Mutter , niein lieber Großvater — "

„Du bist ein Prachtmädchen, " rief der Major.
„Zu ineiner Zeit , unter dem großen Friedrich und
dem Herzog Ferdinand , hätten wir solche Pflege-
lnnen auch nötig gehabt . Aber da gab 's so etwas
noch nicht ."

„Viele Frauen lind Mädchen lmben sich jetzt der
Krankenpflege gewidmet , Großvater . Bei unse¬
rem Lazarett ist eine Gräfin Wartensleben tätig
und zehn Frauen sind wir , die die Kranken und
Verwundeten pflegen , für sie kockien und waschen.
Ihr sollt nur sehen , wie dankbar die armen Solda-
ten sind !"

„Das glaube ich," brummte der Major.
^ ^ " Mutter — und du — billigst du meinen
Schritt?

„Setze dich zu mir , mein Kind, " sagte dieie und
ihre Stimme bebte noch leicht nach von der Erreg-
ung des Wiedersehens.

Sie zog Fanny neben sich auf das Kanapee und
legte den Arm um ihre Schultern , lvührend sich
Fanny zärtlich an sie schmiegte . Dann sagte sie:

„Ich kann dich nicht schelten , mein liebes Kind,«
daß du dich diesem Werk der Barmherzigkeit gc-
widmex hast , wenn ich auch oft Sorge um dich ge-
tragen habe wegen der vielen Gefahren , die dich
umringen . Aber eine große Zeit , die von einem
ganzen Volk die schwersten Opfer fordert , die ein
ganzes Volk mit heiliger Begeisterung erfüllt , ver¬
langt ' auch von uns Frauen mehr als duldendes
Ertragen , sie verlangt auch von uns Taten — und
wo können wir unsere Kraft besser verwenden , als
im Dienst der Barmherzigkeit ? Wenn ich jung u.
kräftig wäre , wie du , ich hätte wie du gehandelt !"

(Fortsetzung folgt .)



die Frau dein Hilfsbereiten Herrn , der kein anderer
war — Fürst Albert von Thurn und Taxis . Ge¬
wiß ein schönes Zeichen von Menschenfreundlichkeit!

* Ein heldenmütiger Kapitän.  Aus
Newyork, 11. Febr ., wird gemeldet: Nach einer
Meldung aus New Orleans wurde auf dem kleinen
Küstendanipfer Gem, der den Handel mit dein
mexikanischenGolf vermittelt , am Dienstag früh
Feuer entdeckt. Die zwanzig Mann starke Besatzung
arbeitete verzweifelt, doch griffen die Flammen so
schnell um sich, daß man bald die Unmöglichkeit
einsah, das Schiff zu retten . Der 66 Jahre alte
Kapitän Brarry steuerte sofort auf den nächsten
Punkt der Küste von Lousiana zu und blieb wäh¬
rend des ganzen verzweifelten Rennens nnt dem
Tode am Steuerruder . Das Feuer wurde immer
heftiger, und bald wurde es fast unmöglich auf
dem Hinterteil zu bleiben. Der Kapitän sandte
daher die Mannschaft nach dem Vorderteil des
Schiffes und blieb allein auf der Brücke. Als Land
gesichtet wurde, war der Rauch und das Feuer so
heftig, daß der Kapitän das Steuerruder festband,
für den Fall , daß er zusammenbrechen sollte. Er
blieb aber auf seinem Posten. Als sedoch der
Dampfer anfgelanfen war , lag der Kapitän bereits
im Sterben . Die Mannschaft wurde gerettet.

* I m Eise  f e st g e h a l t e n. Saint -John
(Neufundland ), 11. Febr . Der Schlepper Potomac
von der amerikanischenFlotte ist mit 36 Mann auf
der Heimreise von der Bay of Island ani Schluß
der Heringsfischerei an der Westküste in einen Eis»
ström geraten. Der Zollkutter Andraschogpn hat
Befehl erhalten , von Boston aus dem Schlepper zu
Hülfe zu eilen, doch wird er schwerlich das Packeis
durchdringen können, und der Potomac dürfte bis
zum Frühjahr im Eis festgehalten werden.

* Eine Gemeinde ohne Männer.
Wie es in dem von Wucherern ausgesogenen Un¬
garn vielfach aussieht, zeigt folgendes Beispiel der
Gemeinde Telkesd. Dort hat sich die Gemeinde¬
vertretung zur Auswanderung nach Amerika ent»
schlossen und daher folgendes Schreiben an das
Oberstuhlrichteramt gesandt: „Mit Schmerzen

Ihnen kund und zu wissen, daß wir dasgeben wir Jb

Amt einer Gemeindevertretung der Gemeinde
Telkesd niederlegen, nachdem wir uns , zur Er¬
langung besserer Lehensbedingungen zur Auswan¬
derung verpflichtet sehen. Bitte , diese unsere Ab¬
dankung zur gütigen Kenntnis nehmen su wollen.
Die Telkesder Gemeindevertretung ." Schon seit
zwei Jahren befinden sich sämtliche Männer der
Gemeinde (mit Ausnahme der Gemeindevertre¬
tung) in Amerika, im Staate Ohio. Nun folgt die
Gemeindevertretung mit dem Bürgermeister an
der Spitze nach, so daß die Gemeinde Telkesd von
nun an nur noch von Frauen und Kindern be¬
wohnt sein wird.

* Fataler Irrtum bei der Wehrbei-
tragserklärung.  Einen Reinfall bei der
Wehrbeitragserklärung erlebte ein Landwirt aus
der Umgegend von Herford in Westfalen. Er er¬
schien auf dem Steuerbureau des Landratsamtes,
um seine Erklärung zum Wehrbeitrag der Einfach-
het halber persönlich abzugeben. Vom Steuersekre¬
tär nach seinem Barvermögen befragt , erklärte der
Landwirt , er besitze 10 000 M,  die auf der Sparkasse
zu X lägen . Zum Beweis überreichte er ihm ein
Sparkassenbuch. Nachdem der Beamte hineinge-
schaut hatte, meinte er : „Ja , mein Freund , Sie
haben sich wohl versprochen, denn hiernach beträgt
ihre Sparkasseneinlage doch 40 000 Jl \“ Der Land¬
wirt bekam nun einen roten Kopf und erwiderte
ärgerlich: „Tao häwt mi de Wiewer das falske Bauk
in de Hänne gieben." (Da haben mir die Weiber

* Dem diesjährigen Kölner Rosen-
montagszug  liegt die Idee „Kölner Weltbund¬
ausstellung " zu Grunde . In der letzten Sitzung
des Festkomitees des Karnevals haben sich fast alle
Gesellschaften zur Uebernahme der Wagen, deren
insgesamt 18 vorgesehen sind, im Prinzip einver-
standen erklärt. Die Aufstellung der Wagen, der
diese besetzenden Gesellschaften und der Künstler ist
folgende: Es werden gestellt die Wagen : Haus der
Frau (der Entwurf stammt von dem Maler Hans
W. Brockmann) von der Großen Karnevalsgesell¬
schaft; das Theater einst und jetzt (Theatermaler
Rud. Hraby) von der Großen Kölner K.-G.; die
Mode (Fritz Steiger ) von der Großen Allgemeinen

K.-G. ; Ratsschiff Alt-Köln (Theatermaler Heinrich
Recker) von der Kölner Narrenzunft ; Sportaus¬
stellung (Maler Adolf Winkel) von der K.-G.
Greesberger ; das Kind (Fritz Hermann ) von der
K.-G. Eintracht ; das Mensch (Maler Hans
Schwartz) von der K.-G. Lästige Kähls ; Sänger-
krieg auf dem Rathaus (Heinr . Recker) von der
K.-G. Convent : die Farbenschau (Hans Schwartz)
von der K.-G. Fidele Neustädter ; Armeebedarf
(Hans W. Brockmann) von der Kölner Funken¬
infanterie : Funkenstation (Hans W. Brockmann)
von der Kölner Funkenartillerie ; Flottenvermeh¬
rung (Adolf Winkel) von der K.-G. Sr . Tollität
Reichsflotte. Die Dienstagsballgesellschaften
stellen, wie alljährlich, die Wagen des Prinzen
Karneval (Entwurf von H. Recker) und des Kölner
Bauern und der Jungfrau (Fritz Steiger ). Zu
vergeben bleibt noch der Wagen Schnellbahn
Köln—Düsseldorf (H. Recker). Das Festkomitee
wird die Wagen Reklameschnüß und Kölsche
Klüngel (beide Entwürfe von Prof . Gg.
Grasegger) ausführen lassen, ebenso den Wagen
der kölsche Sparbüggel (Architekt Franz Brantzky).
Auch in dieseni Jahre sollen die Gesang- und
Turnvereine vom Festkomitee aufgefordert werden,
sich gruppenweise am Rosenmontagszuge zu be¬
teiligen.

* Verschiedenes auZ aller Welt.
Am Mittwoch wurden die beiden Arbeiter Morgen¬
stern und Hanisch aus Eckartsberge,  die an
der Erschießung des Revierförsters Ludwig betei¬
ligt sind, festgenommen. Morgenstern hat einge-
standen, den tödlichen Schuß auf Ludwig abge¬
geben zu haben. — Von den sieben bei dem Unglück
auf der westfälischen Zeche Minister Achenbach
verletzten Bergleuten sind drei so weit wieder her-
gestellt, daß sie aus den: Krankenhaus entlassen
werden konnten. Der Zustand der vier übrigen ist
derart , daß auch ihnen die völlige Arbeitsfähigkeit
voraussichtlichwird erhalten werden können. — In
Rheydt  schoß sich der Handlungsgehilfe Franzen,
der wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung
verhaftet worden war , während seiner Verneh¬
mung im Kriminalamt aus einem Revolver eine

Kugel in den Kopf. Franzen war sofort tot.
Aus dem Berliner  Institut für medizmM
Diagnostik am Schifferbauerdamm wurden 3» w
verschiedenen Krankheiten von Patienten inWer
Kaninchen und Meerschweinchengestohlen., Wa«-
scheinlich handelt es sich um den Racheakt ein̂ eiy^
lassenen Jnstitutsdieners . Eine besondere
für Menschen, die mit den Tieren in Berühr» ^
kommen, scheint nicht vorzuliegen. — Aus Wre v
12. Febr ., wird gemeldet: Der 'Leiter der MO .,
stätten im Stabilimento Tecnico, Jngerne J
Johann Pichber, wurde heute von dem Arbc>1,^
Johann Zanier , welcher wegen TienstnachlästttÜ
und unbotmäßigen Benehmens auf vierzehn
von der Arbeit suspendiert wurde, im Biire»
durch mehrere Pistolenschüsse erschossen. Der
der ist flüchtig. In B u r g o s (Spanea)W
drangen bisher unbekannte Missetäter zur v.- .
zeit in die aus dem 14. Jahrhundert stammei'
St . Outrillkirchc ein, richteten daselbst die ärB
Verwüstungen an und raubten die goldenen K .
nen von zwei Heiligenstatuen._
Verantwort !. f. Anzeigen u. Reklamen L. Neuma^h

tourte diese» Zeichen für

Apotheker Rich . Brandts Schweizerpille « (Abfüh»'
Pillen) al«Schutzmarke eingetrag. Bor Aachahm.Wirt gewa^

vorm . « » l>!k>eker Rich . Brand «, SchaNbansm »(« chŵ .

Scotts und Pepsin-Emulsion
Atiiensiädis Eiseittinütur.

Pet. Jos Hafflmersclilaöi
Limburg.

Vorschuß-Verein zu Limburg
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Fernsprecher 72. Untere Orabenstraße 35. Fernsprecher 72.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.
Führung lauf. Rechnung mit u. ohne Kreditgewährung
Check-Kontis.
An- und Verkauf von Wechseln . 71(2
An- und Verkauf von Wertpapieren.
Vorschüsse auf Wertpapiere u. gegen Bürgschaft.
Kupons-Einlösung ; Besorgung neuer Kuponsbogen.
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Sparkasse . sss Heimsparkasse.
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts-
:—: lokale zu erfahren. :—:
- — .u ..: Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt.

Pilgerfahrt nach Rom
vom 20 . April bis 8. Mai,

veranstaltet vom
Deutschen Verein vom hl. Lande.

Kosten der Reise, alles einbegriffen : I. Klasse 410.-
II. Klasse 340.—, III. Klasse 240.— Mk.

Nähere Auskunft erteilt 1924
Mfgr. L. Richen» Mohrenstraße 18, Köln.

Mk..

Grast Bielefeld
: : Weraliandlung , Limburg . : :

Sonder -Angebot:

C5w
CD

1912er Laubenheimer per '/ . Fl. Mk. 0,80
0,901911er Deidesheiiner » > J >

1911er Ruppertsberger » > » > 1,20
1911er Niersfeiner » » r > 1,25
1911er Lorcher Oberflur 1 » » * 1,50
1911er Hattenheimer Geiersberg Auslese > » » » 3,50

0,901911er Valwiger (Mosel) > » »
1911er Beilsteiner Silberberg » » > > 1.40
1911er Graacher Himmelreich » » > 1 1,70
1911er Ingelheimer (rot) » r r » 1,00

St. Josephs-Schwesternhaus,
Frankfurta. M.-Uordost,

Eichwaldstr. 39.
Eröffnung des neuen Mädchenheims am 1. März

1914. Angenehme und billige Pension für alleinstehende
Mädchen. Gute Trambahnverbindung nach allen Stadt¬
teilen. Auskunft erteilt :

Schwester Oberin, Eichwaldstr. 40.
1349

Sl. Zosephs-Schwestcrnhaus,
Frankfitrta. M.-Uordost,

Eichwaldstr. 39.
Damenpension.

Eröffnung am 1. April 1914. Möblierte und unmöb
lierte Zimmer . Angenehme und billige Pension für allein
stehende Damen , besonders geeignet für Lehrerinnen
Beamtinnen und Privatieren . Elektrisches Licht. Bäder
Kapelle im Hause. Ruhige Lage. Gute Trambahnver¬
bindungen nach allen Stadtteilen . 1350

Auskunft erteilt Schwester Oberin, Eichwaldst. 40.

Wliwenheim, Frankfurta.M.Rordost'
Eichwaldstratze 49.

Eröffnung am 1. Mai 1914. Unmöblierte Zimmer
für alleinstehende Frauen mit und ohne Verköstigung
Unter Leitung der Barmherzigen Schwestern. 1351

Auskunft erteilt Schwester Oberin, Eichwaldstr . 40.

Dolzversteigermrg.
Donnerstag , den 19. Februar 1914, nachmittags

2 Nhr im Tiergarten:
11 Eichen- und Lindenstäinme 4 Jeftm ., 52 Rm.

Scheit- und Knüppel, 2200 Wellen. 19§2
Zusammenkunft : Maschinenhaus.Kadettenbaus Dranienstein.

_Unreiner
Tein'
Pickel, Mitesser, Blüten ver
schwinden sehr schnell, wenn
man abends den Schaum von
Z nckers Paten t -Medi -
y.inal -Weife , ä St . 50 Pf.
(15°/»ig u 1,50Mk. (350/oig.,
stärkste Form ) eintrocknen
läßt .Schaum erst morgensab-
waschen u. mit Zuekooli-
Cremc , 50 u . 75 Pf ., nach
streicht. Großart . Wirkung,
von Tausenden bestätigt . 16
Bei A . Kalf 'ai , Drogerie
u.Seifenfab . .Jos . Möller.
Aerzte und Professoren emp¬
fehlen als hervorragend
gutes , wirklich vertrauens¬
wertes Mittel beiHusten 23

rauhem Hals , Erkältung
stündlich 1 bis 2 echte Alt-
bnchliorster Mineral-
Pastillen (in Rollen ä 35,
50 und 85 Pf .). In hart¬
näckigen u. veralteten Fällen
antzerdem tägl.Altbuch-
liorster Marksprudel
Starkquelle (Fl. 65 Pf .),
mit heißer Mich gemischt
trinken. Diese rein natürliche
Krlr wirkt außerordentlich
wohltuend , schleimlösend, be¬
ruhigend und gleichzeitig
kräftigend und bringt meist
augenblicklich Erleichterung.
Echt bei A. Kaffai , Drog.

Ia. Apfelsinen
100 Stück
100
100

Mk. 3 .-
4 —
5.-

Speisezwiebel
p. Ztr . Mk . 11.- mit Sack,
ab hier Nachnahme. 1841

Jakob Frenz jr.,
Vallendar.

Stoff-Knöpfe
Moderne Doppelrandknöpfe, flach«
und gewölbte Knöpfe, werden aus
dem Stoffe hergestellt. Der Preis
von 40 Pfg. bis Mk. I - das Dtz.
steht in keinem Verhältnis zu der
Arbeit und der Zeit, die Sie beim
Ueberziehen von Holzformen ver¬
schwenden. Lieferungen in einigenStunden. 38
loh. Franz Schmidt, LimburgB

Ein zuverlässiger Fuhr
knecht gesucht. 1884

.l « s . IlillebraiMl.

t' 1. Ziehung 2. Klasse 4. Preussisch -Süddeutsche
p- (230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziehung tom 18. Februar 1014 vormittags.

Auf Jede gezogene Nummer find «vreS ulefeh hoho Gewinne fofulte«,
und *war je einer auf die Lotte gleicher Nummer In den beiden

Abteil sagen I and IX

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
Sn Klammern beigefügt.

! (Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
29 246 64 366 405 702 10 48 1 074 119 328 [300 ] 64 416 [200]

683 062 2088 383 477 696 687 912 3077 124 46 493 604 936 87 * 091
180 201 380 626 702 819 42 5303 826 31 36 48 6024 333 466 601
078 7334 708 18 8086 103 30 220 86  311 39 412 47 634 930 9219 99
346 430 604 716 850 997

10393 444 534 616 800 990 11008 96 233 315 406 654 628
12402 646 616 97 820 30 [200 ] 13209 74 393 620 72 725 1 * 061 178
270 94 [400 ] 373 [300 ] 400 850 92 15137 265 310 [400 ] 468 672 747
893 902 16181 389 609 682 710 29 17076 165 420 949 18227 378
470 000 809 [200 ] 953 68  lßlll 361 - 480 610 79 840

20163 263 493 516 619 965 69 2 1033 66  100 [200 ] 37 [ 200]
287 335 447 612 20 639 22178 447 576 666  911 [200 ] 12 23027 143
67 387 436 576 703 2 * 217 370 787 25136 462 640 842 2 8090 282
454 607 15 994 27161 99 275 383 446 640 66  823 40 908 66  28063
[200 ] 204 [200 ] 26 64 486 566 649 712 [200 ] 875 29306 674 78

38002 170 84 714 827 3 1 073 [200 ] 109 24 299 360 463 [200 ] 676
676 888  982 32078 231 457 76 531 [200 ] 073 923 3 3005 263 628 86
34011 12 33 227 437 48 667 804 28 35121 699 727 70 897 923
36179 [200 ] 648 62 866  926 53 88  37013 104 [200 ] 456 86 [1000]
682 3 8036 769 803 3 8062 53 636 753

238 93 330 32 724 8 * 108 286 368 448 779 826 33 9 5271 82
833 64 62 9 8049 169 [200 ] 883 97024 135 85 272 813 416 609 81* [C
98099 331 484 736 904 8  9066 188 96 211 964 [300 ] , ,

100008 [200 ] 50 243 446 719 1 01 222 328 404 98 1 02156 SA
88  71 676 911 17 80 103340 479 [200 ] 620 748 817 34 908 62 IO * *8}
350 63 447 643 64 618 33 34 61 775 850 64 105414 76 566 SA
106270 604 746 92 874 948 67 107164 474 549 607 61 711 36 SA
108069 197 321 625 641 700 109138 99 202 20 24 43 649 842 907 A

110039 178 362 73 897 111084 102 67 630 828 78 llSM
230 [200 ] 430 89 655 98 689 93 956 113036 138 [200 ] 210  [ 200 ] s°:
68  665 674 812 11 * 128 297 376 611 32 [500 ] 747 89 931 llSOJj
217 334 633 621 708 118212 313 701 117017 40 66  137 267 40« w
845 66  118083 296 680 119067 141 83 425 61 677 „

120757 934 [300 ] 121006 162 378 730 69 862 [200 ] 122 *3
63 57 260 609 733 84 834 1 23188 693 1 2 * 096 111 485 602 12507'
161 300 463 614 683 761 847 1 26255 362 476 92 841 801 66  1272*
968 1 28331 63 629 766 883 993 1 29074 [300 ] J |

130103 11 402 79 613 631 854 1 31131 439 64 631 709 824
132060 93 161 216 66  69 470 687 627 52 1 33373 748 88  947 j
13 * 055 231 78 460 606 911 [200 ] 135163 375 824 940 1 38146 <2
63 487 642 62 719 962 73 1 37 235 741 990 133133 98 308 23 *
545 616 749 139049 318 97 731 74 [300]

1 * 0442 664 68  993 141172 87 465 718 142046 [200 ] 47 K
443 [600 ] 621 768 74 88  820 90 978 143058 242 523 838 1
46 604 838 48 1 45186 655 743 1 48003 149 613 779 1 47007 12« ^
51 148029 831 41 636 97 862 149020 477 783 893 904 12 e7

150263 302 66  99 462 611 793 960 151028 776

40166 489 713 972 85 4 1 216 360 [200 ] 604 33 711 42000 148-- **o91 290 335 75 772 824 4 3094 132 53 228 514 62 633 712 51 44078
633 79 856 707 827 45196 744 836 85 4 6893 4 7 218 300 908 76 4 8648
788 925 49058 245 71 97 801 85 479 82 [200 ] 604 90 708 96 880
941 76 79

50123 372 70 [3001 416 17 99 603 810 68  730 [200 ] 806 86
51206 413 52100 [200 ] 293 422 042 911 53424 680 833 [200 ] 41 -66
922 5 4034 612 55182 670 860 5 6067 240 530 98 862 930 6  7002
43 65 101 19 292 362 77 606 58183 222 [400 ] 67 362 607 77
59368 964

80140 217 49 320 649 762 [200 ] 829 61083 85 396 [500 ] 648
602 895 82041 161 72 387 444 63078 458 740 69 828 6 * 004 66  108
84 636 714 65042 491 93 736 848 78 904 66030 34 345 [400 ] 65
447 653 13001 953 86  67191 289 395 487 674 863 68046 654 722
970 63051 120 80 226 499 659 86  879 864

70130 300 92 820 71060 181,645 786 927 72044 109 47 [400]
64 385 620 36 770 802 73478 638 806 25 7 * 242 487 677 732 60
75231 499 634 784 840 7 6340 7 7283 523 710 75 820 69 78 8 2 7 8061
121 81 337 675 707 849 70021 137 200 311 464 721 933

80414 960 8 1 066 [200 ] 131 85 079 95 909 82085 174 80 690
8S002 44 349 13001 62 70 670 010 870 84271 394 425 907 85667
777 817 932 86022 493 622 724 41 825 87016 339 49 659 96 649
88430 504 628 829 88717 834

80086 309 91 727 95 9 1060 562 744 804 9 2291 336 68  93187

f

801 »l . g,
152241 46 424 96 667 74 669 78 99 777 1 53012 301 400 6 4$
164103 480 84 649 797 845 1 55009 205 470 688  846 818 91»
166429 703 807 81 92 937 92 157393 637 92 717 [300 ] 15821»
«80 830 792 [300 ] 818 989 169223 32 503 772 829 904

160292 371 066 904 1 61142 62 984 162358 439 87 607 6
163158 81 205 41 498 16 * 123 [200 ] 381 421 666  70 805 21 g,
165114 836 944 188113 1 67280 168004 178 376 484 904 1 « “
169 234 489 602 725 . . . «9

170019 310 17 439 605 39 923 1 7 1 261 414 61 93 «4
172001 27 633 872 60 1 73396 665 1 7 * 108 429 S83 »* »7 ) 1*
175066 488 588 93 806 944 1 76130 96 208 1 7 7428 82 644
178177 [200 ] 292 887 860 997 1 79233 479 835 955

180043 519 707 807 181452 83 604 42 832 976 1 ®20 M 5,
48 83 402 [600 ] 861 183000 [200 ] 383 [3000 ] 402 [300 ] 89 80 g03
615 862 995 1 8 * 032 231 [200 ] 606 185054 99 104 641 73„ 161 28 8$
188166 515 1 87 280 319 188043 121 376 [300j 414 47 [200]
03 819 643 1 89122 532 003 702 86  sjJ

190088 293 307 74 672 817 739 63 899 191077 209 49- f^[
746 833 902 9 1 82193 619 649 726 807 952 1 93082 249 763

t
Q
fi
C
li
ei

19 * 007 192 395 1 95109 18 329 1 90259 462 92 [300 ] 985
459 552 92 687 803 78 190186 91 808 43 1 99239 49 67 362 679 ^

200010 376 466,913 201447 83 [400 ] 715 60 63
304 622 75 050 879 203008 64 203 72 330 598 727 84 2041jW 36«
646 61 205142 496 683 836 2 0 6235 78 839 632 936 2 0 712 » , „ ,
79 734 48 96 809 2 0 8343 69 07 [600 ] 85 473 684 94 824
706 960

2 1 0138 389 418 746 78 90 211139 41 931 2 1 2083 3 *2 A Jj
I 91 778 920 2 13180 1200 ] 260 564 673 87 792 971 214075
1 248 337 434 657 744 806 2 16017 24 120 334 [200 ] 417 7U*

2 1 7249 51 77 386 082 2 18010 400 668  989

1. Ziehung 2. Klasse 4. Preussisch -Süddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziehung rom IS . Februar 1914 nachmittag «.

Auf Jede geseegene Nummer ftiut atrei gialflh hohe Gewinne gefallen,
and »war Je ein «» auf die Loae gleiche » Summe » la den beiden

Abteilungen I and II

Kar die Gewinne Uber 96 Hark sind den betreffenden Nummern

( in Klammern beigefüg !,
j (Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

129 48 [ 200 ] 329 454 601 704 60 938 1059 176 [300 ] 232 40 77
663 867 2009 44 172 432 864 84 [200 ] 924 42 3060 163 233 681 89
939 * 282 626 762 5053 128 267 [200 ] 733 834 962 8241 385 688  813
68  770 841 7276 398 8217 84 362 [300 ] 686  744 862 9021 116 267
830 SOI 6 35 835 954

10029 63 160 398 467 637 78 761 [300 ] 814 79 908 73 11462
627 736 78 86  12238 390 438 67 [400 ] 934 1 3100 266 481 771 868
965 14072 367 458 785 804 [300 ] 904 16 42 15288 710 940 16318
87 663 00 748 842 987 17368 002 765 840 987 18049 198 202 [1000]
899 633 606 81 82 1 9180 378 434 673 764 894 978

20378 665 91 21272 409 626 49 766 823 22066 321 87 733 80
82 98 864 941 23050 184 213 48 391 670 71 956 2 * 405 20 736
25206 606 65 816 2 6272 345 560 663 893 963 27128 325 42 493
28115 482 609 680 [200 ] 932 2 9075 83 [200 ] 110 67 205 425 616
839 948 95

30303 564 953 3 1 058 100 286 754 86 3 2021 187 [300 ] 216 316
448 587 807 26 34 37 743 33419 24 521 93 722 34163 69 [200 ] 635
803 3 5062 207 28 69 633 76 641 71 38204 338 747 3 7047 50 129 366
68  684 641 860 33257 737 39154 884 906 63

*0051 244 79 472 793 910 * 1033 62 117 380 971 82 * 2038 149
82 229 367 471 728 990 43466 85 642 787 824 58 966 44322 429 622
TU 848 4 5090 410 793 4 6013 368 1200] 480 4 7 043 254 76 347 700
805 4 8261 85 616 [ 200 ] 924 * 9005 87 306 501 8 [200 ] 626 785

89070 90 286 301 13 61 454 652 51129 44 253 608 83 853 63
52824 [300 ] 53207 311 37 655 5 4071 303 14 760 865 [400 ] 55176
1200 ] 393 493 660 56049 677 707 964 57070 453 610 98 661 58096
861 869 5 9519 887

99036 273 93 668  82 750 79 878 6  1 251 405 650 6 2242 791 819
969 63112 80 536 798 877 931 64019 58 171 678 820 6  5029 114
619 66173 74 309 452 931 67276 650 600 826 30 998 68103 310
676 985 6  9019 198 271 338 403 10 19 616 646 749 834

70049 390 627 623 80 732 830 71056 260 402 45 611 80 600
22 711 39 72360 673 688  91 92 954 73235 307 8 67 740 71 823 64
933 7 * 251 492 767 933 7 5644 63 93 736 889 7 6364 941 7 7038 164
07 711 78032 168 [400 ] 65 738 82 7 9034 [200 ] 98 [3000 ] 138 358
441 830

80443 623 32 781 8 1007 261 [ 200 ] 837 40 94 609 965 82061
191 285 382 448 83264 384 564 060 71 856 901 84389 401 754 67 905
185066 71 133 39 210 24 538 708 25 8 6081 [200 ] 220 696 716 849 938
69 8 7387 445 637 771 88862 757 978 88149 240 460 762 972

90091 124 34 48 67 83 282 820 76 423 518 40 805 906 01694
717 36 90 898 82164 280 439 921 [200 ] 68 8  8009 81 60 241 96
«01 65 83 488 654 95 9 * 138 832 60 701 05106 [300 ] 227 742 88  919

88076 332 61 703 853 917 9 7080 174 236 910 88146 96 517 795
939 42 09154 67 607 21 33 862 7 8 989 92 . „ « 3»*

100135 697 761 823 10 1003 860 69 81 666  706 896 lUJjjl
488 616 20 40 952 74 78 103211 564 703 826 016 45 10 * 498 1 « ®, 0»
644 803 961 79 106350 626 763 976 107128 85 636 659 94
108493 834 835 109062 152 67 217 347 980 „ | 1

110078 184 214 821 974 111072 730 07 840 979 112 °, V
127 268 435 86  876 991 93 113034 [200 ] 148 68  278 89
11 * 278 315 610 13 115448 832 116092 93 [300 ] 99 467
31 984 117074 272 429 618 634 78 90 736 64 896 [200 ] A4
81 [ 2001 33 41 265 310 015 119366 490 620 71

120499 626 95 733 995 121151 359 427 702 74 869 80,499 626 96 733 996 121151 359 427 702 74 869 8033 «95 I 2 IU 1 003 DO»
55 236 650 [500 ] 793 810 960 1 23007 ISO 76 315 939 12 * °»' jf
497 828 125102 217 647 703 808 23 1 28012 215 828 127 »% ^
128001 13 33 687 869 95 770 128002 38 199 323 627 639 708101 13 33 687 669 95 770 J.Z8002 38 193 323 627 639 >]

130162 320 628 967 1 3 1038 234 526 44 710 37 930 1 34 * 1 (Sn oon QO r»n nno  non onn lonol »reo 101140 11338 39 829 86  90 798 980 133031 328 [300 ] 768 13 * 140 399 f
779 939 135026 71 [300 ] 420 542 136498 616 22 630 60 64• j«
999 137070 357 671 72 651 997 138152 217 676 868  139076 #

140100 265 386 89 97 633 88  736 33 . [300 ] 63 141084 ^ fl»- - „Jßl'ä
822 403 18 [400 ] 624 64 81 613 861 [200 ] 908 1 * 2154 4 #1»
144115 223 79 403 1 45164 63 84 246 896 1 48109 648 81 ° g I»
1 * 7077 382 [300 ] 630 32 848 78 972 148031 137 829 441 . *
149008 208 623 96 704 965

150149 420 96 599 900 93 151175 250 68  344

»i
'49 *468 - j.

838 152208 97 655 064 998 1 53200 [200 ] 610 17 42. 90» 3 lg
154251 776 155176 279 387 497 666  89 660 69 85 156020
337 749 998 157079 160 481 158209 15 96 649 802 80 990 * .
446 70 899 , #

180016 65 180 700 61 823 161738 882 967 80 l ®ran0l, *5
304 94 [200 ] 497 [200 ] 644 696 880 945 83 1 63059 120 h
29 09 853 455 961 184006 176 222 66  69 346 737 372 ^
185336 98 693 706 992 188121 480 507 187034 85 174 j
854 1 88299 389 421 81 703 968 1 6  9310 67 730 fl « J

170218 94 635 610 21 922 69 171047 140 98 244 [2001
172087 123 922 1 73277 80 616 822 1 74020 148 84 92 494 'pj
17 5 060 130 41 216 309 448 626 1 7 3041 301 518 894 93 ? JJ T
28 100 468 574 619 722 929 82 178005 35 68  122 92 32 » Jl
311 52 [200 ] 468 697 758 - ■«

180359 83 96 446 562 893 997 1 81116 [300]löü u:) ÖO «o uofi oau oj’ i 299 ®
608 26 47 1 82445 660 88  736 1 83033 128 206 367 408
18 * 087 689 828 921 185186 706 186108 329 711 829 34 ^
74 467 714 21 188137 [300 ] 409 621 708 73 913 18918 » ^
66  781 064 02 - l0 il £ j3J

190216 628 47 743 82 191029 129 653 820 63 l ®? « SO?! «
636 711 840 86  909 193440 505 802 19 * 221 621 066 4»J Ä
416 88  196043 167 319 470 860 [ 200 ] 74 1  97061 62 ? jg
198140 52 361 401 602 1400 ] 867 1 99090 425 681 668 ' 8 7»

20 0077 227 04 880 410 842 95 714 20 1018 79 ^ «
202172 358 82 432 524 857 87 947 87 2 0 3035 41 162
20 * 002 72 90 139 443 803 713 46 877 205266 320 443 7 s k
212 65 303 23 470 790 207032 870 539 208111 243 306
883 908 200153 79 388 810 741 904 »Zs

210188 826 873 98 , §38 211288 89 352 64 426 ^ 65gj
21 2471 63
640 900 21
914 86  69

Freibank.
Dienstag, den 17. d. Mts ., von 5 bis 6 Uhr nach¬

mittags : Knhsteisch, roh, ä Pfd. 5« Pfg . 1977
Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern ist der Er¬

werb von Freibankfleisch verboten , Gastwirten und Kost¬
gebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.

Die Schlachthof-Verwaltung.

Ein jüngerer

Knecht
für Landwirtschaft gesucht.

Brückenvorstadt 10.

1916 1 Schuhmacher empfiehll
sich in Reuarbeit u . Repa¬
raturen promptu. billig.
1923 .loset EgenoM,
Katholisches Gesellenhaus.

jolroerstefgerM
Donnerstag den 19. d. M. kommen im

aus den Distrikten Dreispitz 1b, Hoherkopf 4» un ^ §
berg 25a und b zum Äusgebot : Eichen: ^ e(VJ
14 Rm. Knüppel , 6 Rm. Reiserknüppel. ^ ,
Rm . Scheit, 308 Rm. Knüppel , 7155 Stück Welle- _f(.

f
Durchforstungswellen.

Versammlung der Käufer morgens 11
Hauser Weg an: Walde. jgii

(H1jf » >

b>'^
Die Herren Bürgermeister werden um

kanutmachung ersucht.
Rod a. d. Weil, den 13. Februar, 19l ^ crfi> rflDer

1950) MM



Eh*. Kirchliches.
.itfi C?n 15* Sehr . Wie in Frankfurt im
"> be'iden Ln ' LL ? er ^ diesem Jahre in;  hojsl r m luiro gier nt otc | e
'a!i.äSo r r a ®n. festen Wochen vor Ostern eine große
ÄiesL ^ Ulon in unseren Pfarrkirchen sein,
'.'««nd ersten Woche für die Frauen

und in der Charwoche für die
^iKonisn/i >" 'nglinge gehalten werden. In der
b̂ N '^ iuskirchc werden Kapuziner , in der Maria-
U'ttlttt§fir* ^ demptoristen und in der Dreifaltig-
Ä 'ih« AN ?» ?°b.' ktiner die Mission halten . Die
-iKzwein,̂ oik»M!s>lonen hier wurden von Jesuiten
^Ävriü»-/ ? und Kapuzinern geleitet. Die Redemp-
«Ä -nd " m den Jahren 1860 bis 1873, wäh.
?i-Mhlr->!!̂ oiue Niederlassung in Bornhofen hatten,
''Äabn -!̂ Missionen im Bistum Limburg gehalten,
Äee,. nÄ Benediktiner als Missionäre bei unse»Mtz sind.

l Gerichtliches.
QA ^ "kfurt, 18. Febr . Int Oktober 1913" surr, ib . Fe ,,
5 dw ,,Frankfurter Nachrichte  n",

Cf tmJ ^ nstlerische Beirat des Schauspielhauses" ••»u.v. iiujc ;oeiuu vev 'Äutuuivu-ujuuits
tiefip,, QVI „ " rke sich seiner Militärpflicht ent
fttent 01 utc und deshalb zwangsweise dem Regi-
vurdi- ^ angeführt werden mußte. Die Mitteilung
Srettet ^uri^ Extrablätter der Stadt ver-
ftchriftn, krhob gegen die verantwortlichen

ure Beckmann und Rater  Klage neICtt
5eibP JDas  Schöffengericht verurteilte
in erF».; a" eure' da sie den Wahrheitsbeweis nicht

utgon vermochten, zu je 60 M Geldstrafe.

Vermischtes.
|effeJ ie1.̂ äufe in der Orgel. Lich (Ober-
^ ' ltenr rl d̂rnar . In dem benachbarten Dorf

del r* uat die noch verhältnismäßig neuem, ’r.  oie nocy veryaumsmamg neue
Ncht Wochen „gestreikt", ohne daß man
Mioe 4; ’ lDa§  die eigentliche Ursache war . Die
V (,a!j rJna„? örftcr II. Nikolaus, die die Orgel ge-

zgli»nch unißte deshalb herangezogen werden, um
^den -Reparatur die beim Spielen sich zeigen-
"wUrde n!?c beseitigen.  Bei der Untersuchung

chen, £ >"uden, daß von den kleinen Windsäck-
Ä ?ustrmn„b bet den pneumatischen Orgeln von demzy. K Hirroinov*s» cu  vntumuuiujeu 'ajihuu uuh  ucm
,J feit inm' ß *?. Wind gefüllt werden und die Pfei-
# W 8„ ! " rngen bringen , nahezu 100 von denÄ sTl Q U1p ." 'wen vringen , nuyezu iuu  von ven
S U;«op.ungi'nagt worden waren . An dem Leder
^ I^ hatten die „Kirchenmäuse", denen
ch k -S «w°-> -

^ dl»! ' .̂ ur keine
ja bekanntlich eine große „Armut"

besonders leckerhafte, aber für
Ä , Deu?usreichende Nahrung gefunden, die für die

Äe,t" .Hattenrod allerdings eine „teuere Mahl-
ß ‘ (i b'irste.
\» ? ie -.©n ?retQl Pardon und Steuerschätze.

)!ctQnl Qö°le -8tg." teilt das Ergebnis der Steuer-
I tu Halle aus Anlaß des Wehrbeitrags
- Atig^ eneralpardon hat auch in Halle eine

. 2-? ^ don — brauchen wir ausnahmsweise
$ I^ dwort — „latenten " Vermögen ans
f bQiinrSßtadtf,  daß dadurch unser städtischer

ßg ' P in recht erfreulicher Weife beeinflußt
gi K Biggff sind' Millionen ' mHeklariert worden
*  lL % rt<» Merf!^ r< Die ^Stadt dürfte^sich— so wird der-
^ ' .̂ te!,p. nach Schätzungen, aus jenen Summen ein,s. ***phi»VArtv« i'ifirtr sinn nnn hpt*AitSfn/4\-»*r\v*oi Är von über 3(K) 000 Mark herausrechnen,
ch etttm,,' oct>seien längst nicht alle Steuererklärungen

^Sogen . da die Frist noch laust ."

(4t% Zentrumsversammlung
m Esse».

f . Esse», 16. Febr.
5 ^ .'Ä® mcine  Versammlung der Zentrums-

das ganze Deutsche Reich von her-
QüÄfe Bedeutung ist. fand heute vormittag
sie» Saalbau zu Essen statt. Nicht nur
lei» . ile,i Ät . sondern auch aus den verschieden-
d̂ hängê inlands und Westfalens waren Par-

^de ^ Ruf zu dieser Versanimlung, an. . - - ■ - ■
nitfur,̂ Männer teilnahmen . gefolgt. Die

ü̂ .ivurde kurz nach 11 Uhr vom 1. Vor-
lilh°» 6sabp7?̂ ner Zentrumspartei , Reichs- und
s°nde.^ 8rüh.̂ ustizrat Dr . Bell  mit einer Herz-

S® Uni,"'^ 9sansprache eröffnet, in der er be-
bon'aĈ at smtnter  stürmischen Beifallsrufen den
tet sieden 0 8Ce r begrüßte, den Feldmarschall
tzeitdk»Mschkwm̂ ^ ger von Offenburg -Kehl. Un°
bkg,j;̂ Tixp ' Beifall gab er Kunde von dem glän°

Zentrumspartei in Offenburg und.- »» Zentrumspartei in Offenburg und
®e§n ote wackre badische Zentrumspartei.

er den zweiten Redner , Oberlan-
ko,,,.,. " r x. der soeben aus der Kölner

Mn (Große Heiterkeit, stürmischer

Mit lebhaftem Bravorufen und Händeliarschen
begrüßt , ergriff sodann Geistl. Sint W aller das
Wort zu einer bedeutungsvollen Ansprache. Er
dankte zunächst für die Begrüßung und für die Be¬
glückwünschungzu dem Wahlersolg. Es sei ein
heißes Ringen gewesen, dem gestern der Sieg be-
schieden wurde. Nahezu 96 Prozent Hütten sich
an der Wahl beteiligt . Er hoffe, daß der Ansgang
der heißen Schlacht aus die Reichstagswahl in Köln-
Land den erwünschten Eindruck machen werde.
Dann ging Geistl. Rat Wacker zu seiner eigent¬
lichen Aufgabe über. Wenn er auch bereitwillig
dem Ruk nach Essen gefolgt sei, freudig habe er
ihn: nicht folgen können. Wir sehen, so führte er
aus , eine unerguickliche Situation vor uns , wir kön¬
nen sie übersehen im ganzen und im einzelnen, ich
möchte fast sagen, in voller Klarheit und in un¬
verminderter Wahrheit . Aber wir sind gerüstet,
um ihr entgegentreten zu können, wir sind aber
auch entschlossen, abtbehrend ihr gegenüber zu tre¬
ten. (Beifall .) Wir sind eingeladen worden zur
heutigen Versammlung als katholische Männer , die
treu und unentwegt zum Zentrum gehalten haben,
zu ihm stehen und wie zu Gott zu hoffen ist, im¬
mer zu ihm stehen werden. (Stürm . Beif.) Wir
bekennen uns als treu kathol. Männer , die redlich
bestrebt sind, ihver Kirche gegenüber vorab die
Pflicht zu erfüllen . Wir bekennen uns insbesondere
mit unentwegter Treue zur kirchlichen Autorität
zum Papst und zu den Bischöfen, denen wir auch
über die Pflicht des Gehorsams hinaus die schul¬
dige Rücksicht und Verehrung zollen, denen wir
treu eraeben sind und auch ergeben bleiben wer-
den. (Stürm . Beif.) Wenn in unseren Tagen
Männer in hervorragender Stellung die Meinung
betätigen wollen, sie ständen über unseren Bischöfen,
sie seien berufen, unsere Bischöfe zu meistern, so
würden wir darin einen Versuch erblicken, Gottes
Ordnung in der Kirche zu verkehren und gegen die¬
sen Versuch mit aller Energie protestieren. Wir
sind als Katholiken der Kirckie und ihrem Ober¬
haupt und unseren Bischöfen treu ergeben und wir
kennen die Pflichten, die daraus hervorgehen und
wir dürfen von keiner unberufenen Seite der Be¬
lehrung darüber . (Sehr richtig!) Wir bekennen
uns aher auch als treue Zentrumsanhänger , als
Zugehörige der politischen Organisationen , die
man als wichtigste und bedeutungsvollste unter
jeglichem Gesichtspunkte bezeichnen muß. Wir be¬
kennen uns als treue Zugehörige zum Zentrum , wie
es vor mehr als 40 Jahren ins Leben gerufen wor¬
den ist. Ich finde es ganz selbswerständlich, daß
der treue katholische Mann , wenn er sich überhaupt
am öffentlichen Leben beteiligt, sich in die Zen¬
trumspartei einreiht . Ich finde es aber auch eben¬
so selbstverständlich, daß der kathol. Zentrumsmann
— es kann auch nichtkatholische geben — in der Ge¬
sinnung und im Leben als treuer Sohn seiner
Kirche, als treuer katholischer Mann , auf dem un¬
ter allen Umständen Verlaß ist, sich bewährt.
(Stürm . Zust.) Wir gehören dem Zentrunt an.
wie es vor etwas mehr als 40 Jahren ins Leben
gerufen porden ist und wie es sich seitdem nicht ge¬
ändert hat. Die Verhältnisse und die Personen
haben sich wohl geändert, aber der Geist, der über
das Zentrum herrscht, ist der gleickie geblieben. Es
ist wahr , daß es Männer gibt, die aus dem Zen¬
trum etwas anderes machen möchten, als es ist und
war , es ist aber nicht wahr, daß sich das Zentrum
geändert hat und der Reform bedürfte oder auf den
Weg zurückgeführt werden müßte, ans dem es ur¬
sprünglich sich befunden hat. Dagegen müssen wir
mit aller Energie protestieren. Aus dem Zentrum
kann unniöglich eine konfessionelle Partei gentacht
werden, unterstellt der Autorität der kirchlilljen
Würdenträger . Bei allem Respekt und aller Er¬
gebenheit gegen die Kirche und ihre Führer muß
mit aller Deutlichkeit gesagt werden, es geht nicht
für die Kirche selbst, daß ihren Fürsten die politische
Arbeit des Zentrums unterstellt wird . In welcher
Weise und in welcheni Umfange würden dann die
kirchliche Autorität , Papst und Bischof von anderer
Seite für das verantwortlich gemacht, was das Zew
trum tut oder nicht tut . (Zusstmmung.) Wenn
das wäre, was die Quertreiber wollen, dann könnte
es kein schwereres Amt, kein Amt mit mehr Bitter¬
nissen und Schwierigkeiten geben, als das eines
Bischoses der kathol. Kirche. Wer diese Anschau¬
ung der Quertreiber verttitt , der steht nicht mehr
auf dem Boden des Zentrunis , der gehört nicht zu
uns . (Stürm . Beif.) Nachsicht und Milde dem
ehrlichen Gegner und dem christlichen Feinde, aber
nicht den Stänker -Elementen und Quertteibern,
mögen sie weltlichen oder geistlichen Standes sein.
(Lebh.: Sehr richttg!) Wenn für das Zentrum
das eingeführt werden sollte, was sie wollten, dann
wäre das der Anfang eines sehr raschen Endes . Ter
gemeinsaine Boden, den keine Partei verlassen darf,
ist der Boden 5er Staatsverfassung . Dieser hat

aber die Volksvertretung frei und unabhängig von
jeglichen anderen Faktoren für ihr Arheiten und
Wirken gemacht und in geradezu peinlicher Weise
dafür Vorsorge getroffen, daß diese Freiheit u . Un¬
abhängigkeit nicht erfolgreich beeinträchtigt werden
darf . Wenn dem so ist, so geht schon aus diesem
Moment hervor, daß das Zentrum keine Aus¬
nahmestellung haben kann. Den Quertreibern darf
mit Recht zugerufen werden, sie sollten endlich auf¬
hören und ahlassen von ihrem Treiben , denn es
überschreitet die Grenze dessen, was sie vor der Ge¬
schichte in der Gegenwart und in der Zukunft ver¬
antworten können. Sie sollen die Hände weglassen
und nicht länger an dem rütteln , was zurzeit der
größten Not ins Leben gerufen worden ist und was
unter sillstlichem Beistand der göttlichen Vorsehung
außerordentlich Großes dnrch die Jahrzehnte hin¬
durch geleistet wurde. Mallinckrodt, Windthorst
und die beiden Reichensperger haben in denkbar
entschiedensterWeise den Gedanken von der Hand
gewiesen, aus dem Zentrunt eine konfessionelle Par¬
tei zu machen und es der kirchlichen Autorität zu
unterstellen. Diese Männer hohen gewußt, was sie
wollten. Wir hoffen zuversichtlich, daß auch das
Schwere, was uns jetzt gettoffen hat, überwunden
wird . Wer soviel durch 40 und noch mehr Jahre
hindurch ertragen hat, für den werden auch die
Quertreiber und ihr Tun keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten bieten. Aber zu leicht dürfen wir
es nicht nehmen; eine Scheidung muß eintreten,
das ist meine innerste Ueberzeugung, der ich auch
in Ihrer Mitte in aller Oeffentlichkeit Ausdruck
geben will. (Stürm . Beifall .)

Alsdann erhielt das Wort der Vorsitzende der
Kölner Zentrumspartei Dr . Mertens,  der na-
ntens der Kölner Zentrumspartei die Erklärung ab¬
gab, daß sie mit dem Reichsausschuß und der heuti¬
gen Versammlung einig sei in dem Kampf für die
große Hinterlassenschafteines Windthorsts , Ketteler
und Mallinckrodt. — Rechtsanwalt Wirb  bekun¬
dete die gleiche Gesinnung namens des Verbandes
der Windthorstbunde, Rechtsanwalt Dx. Feld-
Haus  Duisburg gab namens der anderen an¬
wesenden Parteivertreter und Kreischefs ebenfalls
eine zustimmende Erklärung ab. Chefredakteur
H a n ka m e r -Essen brachte dann von den einge¬
gangenen hundert Sympathietelegramnten die mar¬
kantesten zur Verlesung. Aus der Einmütigkeit der
kundgewordcnen Gesinnung heraus prägte er den
Satz : Essen , in Deinem Lager ist heute
das deutsche Zentrum!

Als nächster Redner sprach sodann Reichs- und
Landtagsabg . Oberlandesgerichtsrat Marx-  Düs¬
seldorf, den die Versammlung ebenfalls mit lebhaf¬
tem Bravo begrüßte. Er bezeichnete den 8. Febr.
1914 als einen weithin ragenden Markstein auf
dem Weg der Zentrumspartei und wies dann da¬
rauf hin, daß die Zentrumspartei auf eine lange,
erfolgreiche Tätigkeit im Interesse des Vaterlandes
und des Volkes der bürgerlichen und kirchlichen
Freiheit zurückblicken könne, wobei er daran er¬
innerte , daß keine größere Gesetzestat für das Wohl
des Volkes, für die Sicherheit des Staates und für
die Freiheit der Staatsbürger ohne Mitwirkung
der Zentrumspartei zur Wirklichkeit geworden sei.
Auf dem Gebiet der kirchlichen Freiheit habe das
Zentrum als politische Partei stets in erster Reihe
gekämpft und noch zu kämpfen, denn unseren Fein¬
den fehle es zwar an Mut , aber nicht an Haß und
Ingrimm gegen die kathol. Kirche. Wie stände es
um unsere Kirche im deutschen Vaterlande , lvenn
eine starke einmüftge Zentrumspartei nicht stets un¬
erschrocken eingetreten wäre für die heiligsten Gii-
ter der Menschen und des Christentums . Was tvir
erreicht haben, verdanken wir nächst der Hülfe des
allmächtigen Gottes in erster Linie den Grundsätzen
unserer Partei , wie sie vor 40 Jahren von den
Gründern und Führern niedergelegt worden sind u.
dann der Einmütigkeit und Geschlossenheit, um die
uns mancher beneidet. Das Zentrum ist keine kon¬
fessionelle, sondern eine politische Partei . Große
Aufgaben hat es in der Vergangenheit gelöst, große
Aufgaben stehen noch für die Zukunft bevor, die nur
durch Einmütigkeit und Geschlossenheit gelöst wer¬
den können. In letzter Zeit hat man die Partei,
ihre Politik und ihr ganzes Verhalten zu verdäch¬
tigen gesucht und unverantwortlich und geradezu
unbegreiflich ist der Standpuntt der Quertreiber,
der eine große Gefahr für die Zukunft der Partei
bedeutet. Deshalb ist es in weiten Kreisen unserer
Partei als eine erlösende Tat bezeichnet worden,
daß der Reichsausschuß vor acht Tagen einen ent¬
scheidenden Schritt getan hat und ein Wort ge¬
sprochen hat, das für die Zukunft hoffentlich reine
Bahn schaffen wird. (Schluß folgt.)

Wetteraussichten für Dienstag 17. Februar.
Meist wolkig, nur strichweise leichte Regenfälle,

vorübergehend ein wenig kälter.

Telegramme»
Prinz Wied beim Kaiserpaar.

Berlin , 16. Febr. Zur Frühstückstafel bei dem
Kaiser und der Kaiserin waren u. a. geladen Prinz
und Prinzessin Wilhelm zu Wied, der deute morgen
in Berlin wieder eingetroffen ist, und der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts v. Jagow.

Erkrankung des Kronprinzen.
Berlin , 16. Febr . Der Kronprinz ist an einer

Mandelentzündung erkrankt.

Prinz Heinrich Lichtenstein 1'.
Wien , 15. Febr . Prinz Heinrich von und zu

Lichtenstein, Fürstgroßprior des Malteser-Ritter¬
ordens für Böhmen und Oesterreich, Mitglied des
Herrenhauses u. des österreichisckien Reickssrats ist
heute in Tulln im Alter von 60 Jahren gestorben.

Die Krise in Japan.
Tokio, 15. Febr . In der gestrigen Sitzung des

Parlaments ist es bei der Beratung der Geschäfts¬
steuer zu stürmischen Auftritten gekommen. Die
Opposition schlug ein obstruktionistischesVerfahr n
ein. Ein Mitglied der Opposition zertrümmerte
die Stinimurnen . Abends drang ein Mann in das
Ausschußzimmer ein und griff ein Ausschußmit-
glied tätlich an, sodaß dessen Ueberführung in das
Krankenhaus notwendig wurde. Der Angreifer
wurde verhaftet.

Sprünge am Mainzer Domturm.
Mainz , 15. Febr . Seit gestern nachmittag zei-

gen die Türme des Westchors verschiedene
Sprünge , Risse und einige klaffende Stellen . D e
Polizei hat die Stellen bereits besichtigt, aber ir¬
gend welche direkte Gefahr für die Bedrohung von
Menschenleben ist nicht vorhanden. Auch umgibt
die Kathedrale ein ziemlich breiter Jnnenbof , so
daß namentlich Vorübergehende nicht ängstlich zu
sein brauchen.

Der neue Präsident von Uruguay.
Montevideo , 15. Febr . Blas Vidal ist zum

Präsidenten der Republik Uruguay gewählt wor¬
den.

Abschluß des deutsch-französischen Orient-
Abkommens.

Berlin , 16. Febr . Der Entwurf zu den deutsch-
französischen Abntachung über türkische E senbafn-
und Finanzfragen ist heute mittag im A u s w ä r-
tigen Amte  von den beiderseitigen Unterhänd¬
lern paraphiert worden.

ka. Neuwied , 16. Febr . Die Albanische Depu¬
tation , welche dem Prinzen Wilhelm zu Wied die
Krone von Albanien anhieten wird , wird am 19.
Februar gegen 11*4 Uhr vormittags im hiesigen
Schlosse empfangen werden. In einer Ansprache
wird Essad Pascha dem Prinzen die Krone darbie-
ten. Der Fürst wird in französischer Sprache ant¬
worten und die Krone annehmen.
verantwortl . f. Anzeigen u. Reklanien L. Neumatr.

für Erholungsbedürftige und leichtere
Sommer undWinter beaucht

Kranke. Kuranstalt Hofheim i T.
/■ Stunde von Frankfurt a. M. 60

Prospekte durch Kahleyss . Dr. Schulze Nervcnarzr.

Müllers
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9 JOB. UttUBT, Salt

Sei/eiwulver
ersetzt Rasenbleiche.

Uittrall trhältlick.
AlUlnlftr Fabrikant: t

Seifenfabrik, Limb ure a. Lahe.
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Der bekannte und allseitig beliebte große Zei¬
tungskatalog für 1914 der Haasenstein u. Vogler
A.°G., der auf dem großen Gebiete des Zeitungs-
Wesens längst ein unentbehrlicher Ratgeber gewor¬
den ist, hat auch in diesen! Jahre eine wesentliche
Erweiterung erfahren . Der praktisch eingekeilte
Notizkalender wurde beibehalten, ebenso das al¬
phabetisch geordnete Verzeichnis sämtlicher Agen¬
turen der Firnia im In - und Auslande . Ein Orts¬
register ermöglicht ein sofortiges Aufsinden aller
an den betreffenden Orten erscheinenden Tages¬
zeitungen, wie auch der nach Branchen geordneten
Fachzeitschriften. Ausführliche, beachtenswerte An¬
gaben vieler Zeitungen und Zeitschriften ergänzen
den Inhalt des Kataloges , dem sicherlich dieselbe
fteundliche Aufnahme zuteil werden wird wie in
den Vorjahren.
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Der Borstand.

Holzversteigernng.
Dienstag , den 17. Febr . l. Js ., vormittags 10

Uhr anfangend,
werden in den hiesigen Stadtwalddistrikten Bierwiesseite
23 und 25 und Rothe Höhlern 28 die nachverzeichneten, an
guten Abfuhrwegen lagernden Holzsortimente öffentlich

1917meistbietend versteigert:
6 Stück Fichtenstäinme mit zus. 1,61 Fstm.

28 Rm. Eichen-Schichtnutzholz;
Scheit;

„ Knüppel;
„ Reiser;

Buchen-Scheit;
„ Knüppel;
„ Reiser;

andere Laubholz-Reiser;
Rackelholz-Scheit und Knüppel.

Der Anfang wird am sogenannten weißen Landstein
gemacht.

Westerburg, den 12, Februar 1914.
Der Magistrat : Kappel.
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Magenleidenden
Hämorrhoiden, Verstopfung, 708

Flechten, Hautausschläge , Beinwunden.
KOSTENLOS teile ich auf Wunsch jeefem, welcher an Magen -,
Verdauungs - und Stuhlbeschwerdeu , sowie an Hämorrhoiden,
Flechten , offene Beine , Endzöndungcn etc . leidet , mit , wie
tausende Patienten , die oft jahrelang mit solchen Leiden be¬
haftet waren , hiervon schnell und dauernd befreit wurden.

Mmituiesier iisimlns
Wiesbaden 8. 95., Walkmühlstrasse 26.

Eintracht.
Heute abend

Probe
im „Schützengarten."

losMiirMe
zu verleihen. 1999
Kath. Reunzerltng Wwe.,

Fischtnarkt 9.

Damen-Koftüme,
sowie Damen - u . Herren-
Dominos zu verleihen.
2000) Eppstein , Turnhalle.

Größerer Laden
ev. auch ohne Wohnung nur
mit einem Schaufenster für
dauernd zu mieten gesucht.
Schristl . Off. unt . Sch . 762
an die Exp. d. Bl.

Trächtiges , 6jährig . Pferd
zu verkaufen. 1989

Peter Seck IV. Wwe.,
Eisenbach.

neu, äußerst preiswert ab¬
zugeben. 1996

Diezerstraße 36.
Gebraucht , gut erhalten.

Fiaker 758

l
billig zu verkaufen.

Kr. Sparwaster,
Frankfurt a. M., Wallstr . 17.

Ein an rege Tätigkeit ge¬
wöhnter
tMifiier lUdlite Stann
findet dauernde Stellung als
Verkäufer und Einkassierer
Schristl . Offert, u . R . ft . 761
an die Exped. d. Bl.
Für einen 16 jährigen kath.

Burschen wird eine Lehrstelle
bei einem tücht. Schmiede-
meister gesucht. Der Lehr¬
ling kann aus Wunsch vor¬
gestellt werden , der Einttitt
sofort erfolgen. Off. verm.
unter v. 1990 die Geschäfts¬
stelle der Zeitung.
Für nnsere Grube bet Ober¬
tiefenbach wird ein
Mdiinift öfter 6Mei:
gesucht. Stellung dauernd.
Persönliche oder schriftliche
Meldung an unseren Ober¬
steiger Brück, Heckholzhausen.

Gewerkschaft Flick,
Limburg . 1994

Einige jüngere Putzer sof.
gesucht. 1992

Näh . Hugo Liesendahl,
Immigrath , Niederrhein.

gesucht. 1993
l.  Hohler , Bergstr . 3.

Lehrling gesncht.
Metzgerei I *. aiaöai,

Limburg . 2002
Einzel. Fra » sucht2 bis

3-Zimmcrwohnuttg.
ttu melden in d. Exp. (1998

Sunges1MtsmiMen
von 7 bis 2Uhr sofort gesucht.
1980 Näheres Exped.
Tüchttges Alleinmädchen,

das etwas kochen kann, in
besserem Hause gesucht.

Näh . Exped. 2001
Suche z. 1. März ein braves

Mädchen.
Frau Rektor MÛ lieln.

Diezerstraße. 1987
Ein braves , tüchttges
Dienstmävchen

für Kücheu.Haushalt gesucht.
Gasthof Mcilinger,

Wallmerod . 1983

Bad Ems.
Sofort oder bald älteres

Mädchen,
das die einfache Küche ver¬
steht, gesucht. Guter Lohn,
kleine Familie . 1991

Näheres Expedition.
Ea. 25 Ruten Garten in

der Nähe des Landgerichts
zu verpachten. ' 1995

Zu erfragen in der Exped.

Junger Mann,
Jahre alt , als

16—20

Packer
kür den Buchbindereibetrteb
gesucht. ——LiAd.MnMetei.
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Eintritt freit
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SfllntniK Satttag
mit praktischer Anleitung über die

Chemische Wäschep Hause
Dienstag de« 17. Februar 1914 , 3—4 /* Uhr

nachmittags,
im Gasthaus zur „Stadt Wiesbaden ".

Durch eine sachkundige Lehrerin wird gelehrt,
wie jede Frau aus ganz einfache Weise und mit
wenig Kosten ihre ganze Garderobe aus zartesten
Stoßen und Farben , Plüsch, Samt , kurz alles,
was sonst in die chemische Wäscherei gegeben wird,

selbst chemisch reinigen
kann. Jede Besucherin wird ersucht, irgend einen
zu reinigenden Gegenstand webst einem sauberem
Tuch zum Einschlageu mitzubringen . Reinigung
kostenlos.

Zu zahlreichem Besuch des äußerst lehrreichen
und nützlichen Vortrages wird die Damenwelt
von Limburg und Umgegend höfl. eingeladen.

Dotzuerkaufe
der Oberförstcrei Kroppach  zu Hachenburg.

1) Am Samstag den 21. Februar d. I ., aus den Schutz-
bezirken Lützclau und Alhausen , 12 Uhr mittags , in der
Ehrlichcrhardt, aus den Distr . 75a , 93a und der Ehr-
lichcrhardt:

Eichen:  43 Rm . Scheit , 80 Rm . Knüppel , 45,40 Hdt.
Wellen.

Buchen:  13 Rm . Scheit , 3 Rm . Knüppel , 7,00 Hdt.
Wellen.

Weich holz:  0,50 Hdt. Wellen.
Nadelholz:  3,00 Hdt. Wellen (Wehmutskiefer ), so¬

wie s ä m 11. Nadelholz st angen  3 ., 4. und 5. Kl. des
Schntzbez. Lützelau, Distr . 76b , 80b , 87b 160 Stck. 3.,
120 St . 4.. 80 St . 5. Klasse.

2) An demselben Tage , nachmittags 2 Uhr, aus dem
Schutzbez. Alhausen , Distr . 99 Schellert an Ort und
Stelle ca. :

Eichen:  2 Rm . Scheit , 13 Rni . Knüppel . 2800 Wellen.
Buchen:  4 Rm . Knüppel , 1000 Wellen.

3) Am Donnerstag den 26. Februar d. I ., vorm. 10 Uhr,
im Pilgerhans Marienstatt , aus dem Schntzbez. Marien¬
statt, Distr . 67b Dotzelberg, 72 Buchholzkopf und sämtl.
Totalitätsholz:

Eichen:  12 Rm . Nutzknüppel, 1,80 lg., 10 Stangen
1. KI., 4 Rm . Scheit , 2 Rm . Knüppel , 1,70 Hdt. Wellen.

Buchen:  26 Rm . Scheit , 9 Rm . Knüppel , 26,60 Hdt.
Wellen.

Ahorn:  4 Rm . Nntzscheit.
Weichholz:  2 Rin . Scheit , 1 Rm . Knüppel , 2 Hdt.

Wellen.
Nadelholz:  9 Rm . Scheit , 4 Rm . Knüppel , sowie

382 Fichten-Stangen 1.—3. Kl. und 170 Stück 4. und 5.
KI. aus Distr . 64b , 66d und 72.

4) Am Samstag den 28. Februar d. I ., 10 Uhr vorm.,
ans der Schneidemühle (Nistcr ), aus dem Schntzbczirk
Nister , Distr . 32, 36 Lay, 38a , 38c , 39a Pr . Nauberg , sowie
sämtl . Totalitätsholz , ca.:

Eichen:  9 Rni . Scheit , 27 Rm . Knüppel , 6 Hdt.
Wellen.

Buchen:  280 Rm . Scheit , 290 Rm . Knüppel , 140 Hdt.
Wellen . 22 Rin . Nutzscheit.

Erlen:  6 Rm . Scheit und Knüppel (2 Mir . lang ) , 6
Hdt. Wellen.

Nadelholz:  3 Rm . Knüppel , sowie sämtl . Fichten-
Stangen 4., 5. und 6. Klasse aus den Distr . 32, 44a , b —
6600 Stück.

Die Herren Bürgermeister bezw. Ortsvorsteher werden
uni gefl . Bekanntmachung ersucht. (1960

(MMMdm
Freitag, den 20. Februar 1914, nachmit¬

tags 1 Uhr anfangend,
kommen im Pohler Gemeindewald , Distrikt Hinter-
Ziegenkovf:

7L Eicheustämme von 88 Fm.
darunter Stämme von 2 bis 3,85 Fm.

zum zweitenmale öffentlich zur Versteigerung . 1983
Pohl , den 14. Februar 1914.

«übel.
Bürgermeister.

Leistungen von l3/4—10 PS. Betriebsstoff:
Benzol, Benzin, Autin, Petroleumu. Spiritus.

Billig in Betrieb und Anschaffung
Gasmotoren - Fabrik Deutz.

Zweigniederlassung Frankfurt, Taunusstr. 47.

Hotz-Verkauf
König !. Oberförsterei Wörsdorf , Schutzbezirk Limbach

und Dauborn
am Donnerstag den 26. Februar 1914, vormittags 10'Va

Uhr in Dauborn (Schützenhof ).
Nutzholz.  1 . Schutzbezirk L i m b a ch. Distr . 2 (Amt¬

mannsheck) cm der Hühnerstraße (Station Wörsdorf ).
Eichen:  30 St . mit 22,98 Fstm., Buchen:  11 St . mit
10,32 Fstm.

2. Schutzbezirk Dauborn (Station Niederbrechen).
Distr . 7 Wörsch. Eichen:  2 St . mit 1,08 Fstm., 4 Rm.
Nutzscheit; Nadelholz:  1 St . mit 0,68 Fstm.

Distr . 12a Gebrannteheck. Nadelholz (Fichte ) : 155
St . mit 57,63 Fstm ., 29 Stangen 1.—3. Kl ., 2 Rm . Nutz-
knüppel.

Distr . 12b Gebrannteheck. Eichen:  33 St . mit 22,49
Fstm ., 14 Rm . Nutzscheit. Buchen:  22 St . mit 19,39
Fstm . Nadelholz (Kiefer ) : 97 St . mit 118,40 Fstm.

Distr . 17 Zipfen . N a d e l h 0 l z : 23 St . mit 5,82 Fstm .,
13 Stangen 1. und 2. Kl.

Distr . 24 Leist. Eichen:  2 Rm . Nntzscheit. Buchen:
1 St . mit 0,91 Fstm . N a d e I h 0 l z : 3 St . mit 3.77 Fstni.
Distr . 16 (Fuchsstrauch). Nadelholz:  20 St . mit 4,37
Fstm.

Distr . 20 (Maisgraben ). Eichen:  17 St . mit 8,40 Fm ..
3 Rm . Schichtnutzholz.

Sammelhieb : Distr . 4, 6, 6 Wingertsberg : 8 Wörsch,
13 Gebrannteheck, 16 Aspenstrauch, 23 Buchholz, 26 Kisel-
graben, 27, 28 Niederholz : Eiche : I Rm . Nntzscheit. N a -
d e l h 0 l z: 33 St . mit 9,19 Fstm ., 109 Stangen 1.—3. Kl.,
40 Stangen 4. KI. Distr . 22 Maisgraben : 2 Rm . Eichen-
Nutzscheit.

Brennholz.  Distr . 12a Gebrannteheck. Nadel¬
holz:  2 Rm . Scheit , 1 Rm . Knüppel , 30 Wellen . Distr.
20 Maisgraben . Eichen:  6 Rm . Scheit , 4 Rm . Knüppel.
Buchen:  60 Rm . Scheit , 20 Rm . Knüppel , 800 Wellen.

S a m m e l h i e b. Distr . 4, 5, 6 Wingertsberg » 8
Wörsch, 9 Schmidtgraben , 13, 14 Gebrannteheck. Eichen:
1 Rm . Scheit , 1 Rm . Knüppel . Buchen:  10 Rm . Scheit,
8 Rm . Knüppel , 375 Wellen . And . Laubholz:  4 Rm.
Scheit , 1 Rm . Knüppel , 35 Wellen . Nadelholz:  10 Rm.
Scheit , 4 Rm . Knüppel , 15 Wellen.

Der Verkauf des Brennholzes beginnt nach 1 Uhr. Auf¬
maßlisten und Losverzeichnisse gegen Schreibgebühr durch
die Oberförsterei . (1946

Der Turnverein
Oberweher.

feiert am 14. und 15. Juli dieses Jahres sein 1. Stiftungs¬
fest. Karussell-, Schaukel- und sonstige Budenbesitzer wollen
sich bis zum 1. April melden. 1984

Der Vorstand:
Pbil. Schmitt, Schriftführer.

Donnerstag denj{9. gebr- d. X
werden in hiesigen Gemeindewaldungen :

24 Fstm. Rottannen -Baustämme,
105 Stück Rottannen -Stangen 1. Klasse,
102 Stück Rottannen -Stangen 2. Klasse,
290 Stück Rottannen -Stangen 3. Klasse,
476 Stück Rottannen -Stangen 4. und 5. Klasse,
37 Rm . Buchen-Klafterholz,
97 Rm . EichenScheitholz,

2400 Stück Eichen-Wellen,
11 600 Stück Buchen-Stockwollen

öffentlich versteigert.
Anfang um 9 Uhr im Gebrannteheck am Dorfbering

mit dem Stammholz . — 11 Uhr im Distrikt Wolfartes am
Dizinalweg Nentershausen mit den: Brennholz . — 1% Uhr
im Distrikt Rettstein mit dem Brennholz.

Heilberscheid, den 13. Februar 1914.
1953) Hackcnbrnch, Bürgernieister.

Dolzverstergerimg.
Mittwoch den 18. Februar d. Js . vormittags

10 Uhr anfrmgend, —
kommen im hiesigen Gemeindewald , im Distrikt 6 b
Weißenbach zur Versteigerung:

74 Nadelholzstämme von 35,28 Fm.
(darunter solche von über 1 Fm .,

2 Nadelholzstangen 1. Klasse,
54 , 2. „

110 „ 3. „
50 „ 4. „
28 Rm , Nadelholz -Schichtnutzholz,

5 Rm . „ Scheit - und Knüppelholz,
360 Nadelholzwellen (Buchen ).

Donnerstag den 19. d. Mts . Brennholzversteigerung
im Distrikt Mühlenseite.

Elz , den 13. Februar 1914 . 1983
Der Bürgermeister:

PflSSChOCK

M I. MA -Mlllf.
Königliche Oberförstcrei Neuweilnau.

Montag den 23. Februar er., vorm. 11 Uhr, im Gast¬
haus Tenne bei Reichenbach. Schutzbezirk Ricdelbach, Distr.
55 Nothebüsch, 57 Breiteberg , 61 , 62 Alsternheck, 66 Först-
chen, 67 Stolzeberg . Eichen:  Gruben - und Wagnerholz:
41 St . 16.75 Fstm., Stangen : 80 St . 1. und 2. KI., 6 Rin.
Scheit und Knüppel . — Buchen:  340 Rm . Scheit und
Knüppel , 6100 Wellen . — Nadelholz:  Stämme : 4. Kl.
73 St . — 15 Fstm., Stangen : 1028 St . 1.—3. Kl .. 660 St.
4.- 6. Kl.. 7 Rm . Knüppel . (1951

2. Ziehung 2. Klasse 4. Preussisch-Siiddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterle

Ziehung rom 14. Februar 1914 Tormittags.

Auf jede gezogene bummer alnd zwei utmch hoho Gewinn * gefallen,
und zwnr je eiuez nuf die Lene  gleicher Kummer In den beiden

Abtelluueeit I und 11

Kur die Gewinne tiber #6 Mark sind den betreffenden Kümmern
in Klammem beigofüa -t.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verbeten .)
360 1628 604 60 06 926 69 2014 63 388 693 616 22 87 816

3062 86 102 304 412 665 983 4008 178 233 333 540 49 60 658 801
927 5141 633 877 982 6073 664 88 033 [300 ] 57 725 852 903 7173
386 831 797 037 8012 194 247 409 595 99 746 8007 43 608 754 867

10139 379 989 11037 393 480 613 -32 865 979 12086 286 898
709 834 984 18477 638 42 773 14060 440 684 786 833 88 78 83
15198 220 23 476 565 93 737 832 84 16332 619 701 23 928 17374
638 853 991 18003 44 120 721 904 12 10046 164 230 70 [200 ] 816
749 946

20041 110 307 20 422 612 936 47 21007 82 182 281 408 869
22024 211 382 474 88 848 23149 59 223 24 328 44 526 24130 [ 200]
243 487 896 888 25103 65 521 47 644 719 957 [200 ] 26020 49 224
68 69 365 46 2 7 024 73 274 314 868 989 99 2 8 019 7 2 229 362 562
722 29248

30145 [300 ] 239 305 477 > 731 31376 88 601 761 967 32060 193
350 499 699 756 60 33312 [200 ] 635 769 881 986 3 4094 176 [200]
881 [200 ] 754 35127 256 360 462 948 38081 284 471 789 37203
629 645 [3001 38191 201 608 836 956 [200 ] 61 39475 643 732 62

40568 705 [ 1000 ] 965 41116 57 343 677 825 42105 298 355
96 751 43010 161 84 329 62 432 621 44066 201 81 84 487 830 73
938 44 45023 71 230 577 706 46453 607 38 817 18 54 66 47082
117 471 531 824 48155 253 630 604 9 76 899 909 49003 296 488
602 75 816 42 61 65 86

50014 65 315 603 883 91 925 76 51136 77 770 52221 628
53147 240 522 48 847 92 5 4041 268 400 1300 ] 623 94 916 55142 226
322 722 56334 86 693 906 57126 648 714 18 964 58068 173 234 48
667 59126 416 606

60050 200 632 990 81008 36 47 660 90 889 982 [200 ] 62034
198 225 344 447 85 953 63047 281 675 64077 136 428 642 47 [200]
64 824 95 65192 895 1200 ] 66487 748 80 [2001 67219 353 81 438
634 722 933 68163 364 401 623 69055 92 98 243 598 99 804 774
807 923

70280 340 526 627 712 71220 386 87 683 791 962 72171 [400]
343 501 630 712 41 830 [200 ] 75 73171 488 [10000 ] 694 868 906 42
87 93 74170 273 340 [300 ] 623 898 75064 100 519 67 953 76068 182
88 562 616 69 795 900 6 12 77383 405 1200 ] 36 54 832 66 848 982
78116 33 241 54 478 565 73 848 982 [2001 79048 58 130 494 620 754

80349 813 73 [2001 716 81478 601 762 920 82460 676 628 854
[200 ] 83304 61 ’ 06 84243 606 600 870 948 85004 122 60 669 672 732

86207 339 559 87003 607 94 758 874 962 88006 71 187 223 61 80
[200 ] 560 88405 96 620 30 31 33 702 823 951 [200]

90246 382 700 9 943 45 91766 91 821 26 985 92342 533 53 983
93024 88 182 89 205 384 635 788 94065 117 63 230 87 ' 863 95796
984 9 6089 618 24 606 765 905 0 7 279 392 97 629 843 938 9 8071
136 293 520 [200 ] 959 93187 646 990

100X04 624 887 10 1 316 85 435 910 28 1 02171 [1000 ] 417 51

790 808 48 103018 95 117 43 372 618 74 731 1200 ] 104024 [400]
290 413 534 896 946 1 05182 [200 ] 399 416 95 562 698 750 86
106007 66 166 268 [400J 338 947 107011 431 78 575 799 848
108057 329 749 809 31 66 109029 48 323 461 731

110159 572 689 95 849 111170 490 590 851 947 112082 191
[200 ] 581 863 913 41 113085 559 863 [ 200 ] 73 967 91 114045 180
363 75 [300 ] 86 97 432 601 31 115017 79 203 333 99 498 764 116149
63 695 889 929 117892 936 118065 161 [2001 277 119343 657
681 850

120077 182 315 444 121269 827 78 122201 442 511 665 701
123334 700 92 124014 85 401 74 549 622 29 933 [2001 125533 928
126000 [200 ] 45 61 146 326 777 987 127074 273 398 437 681 944

128109 [400 ] 336 41 418 664 742 98 905 [300 ] 24 129066 81 127«oo RQ7 7R9 RQ 00 009
130127 66 437 568 804 22 131029 31 107 14 456 601 132291

468 603 676 [400 ] 981 98 133369 601 762 66 816 918 [400 ] 134146
623 27 48 69 800 135094 398 646 684 920 35 136024 333 439 549
872 89 1 37148 407 82 737 62 138488 730 138069 258 306 38 [200]
462 96 607 975 97 /

140070 98 218 91 469 510 696 851 54 936 86 141109 346 75
[200 ] 423 36 792 142008 419 48 83 771 143384 423 [200 ] 646 885
144104 61 88 264 323 674 996 1 45147 249 316 438 1 48048 111 74
399 483 705 68 856 1 47 619 771 88 837 1 48056 219 491 578 747 [200]
149201 [400 ] 337 626 66 99 734 04

150013 80 738 827 987 151004 14 976 152109 78 660 153063
163 280 775 154120 37 256 483 583 923 155098 237 [40000 ] 315 17
412 64 708 14 902 156484 157182 689 748 861 158117 97 349 650
813 159028 364 421 643 84 [300 ] 792 803 946

160170 297 421 611 760 74 [200 ] 161083 313 81 459 608 946
[300 ] 162334 [300 ] 90 523 33 847 163024 73 233 300 460 524 631

892 950 164019 406 18 843 165078 190 97 231 316 764 166045 242
384 412 602 631 167628 820 50 168031 105 375 169035 439 521 86
610 63 711 849

179072 389 87 487 525 813 839 [280 ] 171091 292 434 76 802
3 18 60 [300 ] 943 172012 117 442 604 [200 ] 979 173176 379 699
810 080 174072 682 94 649 703 804 63 175032 366 424 33 87
538 85 642 48 738 803 176269 399 682 832 92 177304 72 616 848
943 62 178000 180 88 238 60 [300 ] 95 066 80 179003 12 32 822 449
686 879 096

180024 644 691 18 1230 343 1 82088 201 24 73 [60000 ] 300
15 17 417 [200 ] 41 693 740 [2001 654 1 83523 604 94 1 84890 798
990 185069 117 60 468 521 614 803 66 918 186074 199 366 67 675
730 68 809 187097 176 349 425 63 686 701 813 14 982 188204 43
52 306 435 57 507 610 17 189169 290 315 401 659

190409 891 967 [ 2001 191018 28 313 544 77 192009 58 278
94 883 997 193134 90 417 602 6 819 39 194080 242 [300 ] 642 837
56 992 195071 282 347 554 870 196213 41 87 534 810 743 197075
226 431 872 985 198087 349 653 834 97 916 83 1 90484 1500 ] 741 903
60 [200 ] 70

200031 [200 ] 106 391 432 78 582 671 [200 ] 812 74 201304
489 837 82 862 914 2 02112 224 48 798 2 0 3227 2 0 4018 118 " 38 45
[200 ] 410 802 901 94 2 0 5230 408 715 2 0 6001 370 628 720 57 834
207223 602 621 802 22 923 32 85 2 08204 [400] 349 708 33 84 91
837 [200 ] 80 2 0 9337 411 18 87 618 84 761

2 1 0004 875 211035 182 99 373 784 984 2 1 2767 2 1 3072 102
13 398 670 815 69 968 90 214104 208 22 12001 414 664 836 992
215824 828 39 216042 685 023 86 794 869 217354 423 83 687 899
915 218097 180 203 36 809

2. Ziehung 2. Klasse 4. Preussisch -Siiddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterle

Ziehung rom 14 . Februar 1914 nachmittag ».

Auf Jede gezogene Summer sind «woi gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die l.c*e gleicher Nummer In den beiden

Ahlellnutren I und 11

Kur die Gewinne über 98 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Genfthr .) (Nachdruck verbeten .)
14 290 [200 ] 457 769 1096 370 625 69 717 2081 104 226 75 384

651 3048 62 1200 ] 274 411 96 4104 212 18 [ 200 ] 36 89 327 36 410
784 98 806 9C0 25 71 85 5136 303 27 659 93 723 89 858 900 49 93
6029 47 242 348 578 874 835 7210 608 737 8380 492 659 833 842 938
68 0029 63 63 [200 ] 118 94 290 617 936

10053 345 64 406 623 62 715 11224 61 670 678 768 12077 168
463 662 54 655 776 853 920 13144 938 14103 69 613 744 79 895 907
63 54 79 15203 311 27 495 503 633 93 [400 ] 875 [20000 ] 977 16114
326 03 430 32 34 072 770 1200 ] 852 [200 ] 17020 173 209 340 465
613 736 18309 64 [200 ] 19103 381 406 10 80 660 696 709 12 628 82
953 99

20158 433 679 775 833 62 21248 306 549 68 22022 99 118 383
793 821 71 908 23053 623 648 765 24000 74 593 700 25173 685 811
26X53 88 229 343 576 91 703 9 50 867 27202 393 681 771 801 25
[200 ] 99 X 28001 303 25 621 739 831 924 29240 362 [200 ] 691

30105 353 91 488 937 31084 382 470 860 32167 279 452 66
754 802 80 33078 228 516 617 47 725 71 34768 834 35087 260 69
342 530 613 843 940 38188 92 315 519 90 640 701 879 917 93 37099
325 453 618 693 945 38037 229 479 667 793 843 39419 641 814
20 916 [200 ] 38

40009 30 162 411 33 641 864 981 4 1 513 59 78 93 42192 204
330 60 628 SO 652 746 43139 211 73 396 436 82 833 4 4083 303 464
45277 98 327 808 14 768 987 46143 60 308 967 47479 740 61 66
888 003 48044 341 415 697 658 7.52 012 49132 334 843 963

50177 207 63 752 823 911 51086 351 672 52317 848 708 53179
232 75 758 944 54233 343 444 620 55036 341 76 458 737 68 58048
93 203 69 338 463 85 89 560 SB [200 ] 989 81 96 57404 678 81 712
58404 512 664 811 988 59106 212 1200 ] 628 48 866 935 [200]

60175 319 [2001 538 94 752 61747 88 62259 350 006 BO 805
[200 ] 23 63 63108 203 411 521 22 742 97 848 84418 603 39 84 740
801 924 65601 743 68043 336 521 609 722 805 67113 548 689 68186
246 378 582 963 84 [ 200 ] 69 -117 903

70040 80 410 513 612 32 058 91 99 903 71070 124 262 . 81
72180 | 200 ] 87 382 507 82 809 37 919 73010 340 479 601 74178 422
689 809 75330 500 58 029 727 76044 280 419 90 806 77003 G27 40
604 707 78053 170 200 67 783 79230 92 338 85 [5000 ] 80 92 93 677
765 923 77

80139 64 295 306 728 82 ! 81061 295 351 92 403 23 876 989
82522 840 833 83058 801 997 84268 333 38 52 41 .1 21 44 770 829
31 85328 462 81 600 924 86003 359 711 929 53 87136 48 69 262 320
603 [200 ] 698 753 850 88056 123 44 450 620 705 807 [300 ] 979
89370 640 840 97

90065 259 65 75 342 44 508 19 724 72 881 921 91243 [200 ] 404
63 639 951 92033 197 338 407 9oJll 120 381 416 41 63 604 22
[1000 ] 96 1200 ] 740 878 946 64 94316 « 7 616 628 98126 389 599

620 744 878 909 9 8053 620 9 7498 342 9 8721 81 816 977 9 9008 67
628 808 98 978

1OO049 848 866 70 987 89 101030 213 897 98 938 37 102069
128 47 73 634 68 746 878 103033 73 92 184 419 889 954 104031
677 642 68 801 [2001 24 28 105155 304 15 60 662 188091 523 714
[300 ] 977 [2001 107035 107 38 77 656 65 746 857 138182 201 17
433 619 760 109004 115 17 38 85 269 93 438 807 92

110439 723 895 111018 378 076 112200 328 885 113057 108
327 498 681 743 114201 1200 ] 579 829 944 ]500 ] 115060 151 345
78 635 118748 890 913 117030 156 285 642 803 903 48 118593
600 13 97 700 119113 537 743 63 806 97

120326 433 693 121148 87 286 370 404 40 [3000 ] 93 610 63
778 122135 123167 317 982 124018 1300 ] 40 395 477 503 600 789
125289 366 412 17 [208 ] 611 803 27 968 126055 196 244 394 754
82 1 2 7 089 [300 ] 227 817 33 [300 ] 957 128169 99 373 412 30 601
648 751 129608 [600]

130356 461 840 707 959 131092 [300 ] 98 985 132292 361 488
624 950 133269 77 878 985 134024 312 38 402 668 135363 426 699
728 97 Bll 136059 78 145 61 628 137071 479 563 808 12 814 04
138090 259 315 487 696 691 99 743 906 139287 378 080 724 26
33 880 [2001 912 [300 ] 14

140054 504 634 141329 532 886 760 853 70 142572 [300 ] 728
143435 621 144100 555 [5000 ] 956 1 45344 687 807 40 1 46048 183
545 766 147103 81 273 377 493 583 717 148011 836 820 149035

. 150078 441 792 860 985 151160 267 518 87 735 916 152042
191 468 [2001 835 766 1 53024 793 1 54136 273 695 829 1 55275 486
669 786 156117 269 410 842 900 157038 138 724 811 158380 932
159027 136 206 571 659

169004 20 70 476 92 953 161023 221 416 580 646 162132 525
88 163137 74 94 629 96 916 [200 ] 37 1 64288 428 817 02 983
165342 454 623 680 714 [200 ] 47 [200 ] 939 1 86145 [4001 362 599
704 861 907 167022 221 555 673 808 901 168507 790 160049 95
108 41 72 327 672

170128 207 588 94 808 28 930 49 171010 110 237 804 ]500]
172098 195 323 665 769 .896 97 173182 380 77 739 61 828 63
174116 29 85 350 99 423 835 928 175008 149 772 176021 168 810
730 986 177200 496 611 15 178050 571 77 [200 ] 833 68 937
179071 480 85 655 839 987

180044 215 330 458 692 685 99 815 913 71 181138 51 314 422
63 679 618 182285 -707 183030 113 85 463 93 942 1B40I4 375 ( 500]
514 24 95 693 711 900 [400 ] 185100 97 557 677 718 865 923 186209
344 418 777 834 974 187029 303 433 626 799 988 188197 408 718
42 866 949 188049 61 263 353 507 632 61 840 909

190070 242 1200 ] 334 590 832 733 804 191053 388 444 682 991
192181 272 74 91 [200 ] 96 456 541 616 768 193031 472 858 949
194191 721 1400 ] 195213 566 821 91 969 198154 288 463 525 710
97 197070 144 68 207 | 200j 11 [200 ] 21 619 [200 ] 81 883 198835
[200 ] 774 199002 46 228 83 881

20 0 237 [200] 385 450 51 645 82 763 883 989 201057 68 97
355 634 80 832 37 50 202485 568 893 707 S35 974 203051 243 692
99 747 854 929 73 204204 439 [300 ] 922 75 205083 256 488 522 679
798 209308 459 908 207209 338 39 675 625 12001 762 208324 450
641 67 1200 ] 039 854 289084 160 289 14001 346 695 817

210387 486 856 211280 857 212004 308 [200 ] 428 596 7741 904 213021 256 413 80 838 823 55 93 978 214193 322 27 639 8982 1 5067 217 81 408 61 2 1 8630 132 33 517 93 647 217149 250 342
72 99 614 23 832 38 908 218029 330 419 7CÜ 33

Die ZiehunG jler 8. Klasse findet statt am 18. und 14. Ilära 1914.

Liedertafel
Montag „Alte Post'
—— Probe —
für den ganzen

Günstige Heirat!
Reell und ernst. Gut N
40 jähriger , alleinstehe^
verniögender Junggeseu^
schönem Besitztum, ra
ruhigem und ehrcnhE
Charakter , sucht baldige?
rat mit Fräulein oderW>'
zw. 30 und 40 Jahren . "
kath., häuslich,
und etwas Vermögen. ,
dingung : Selbstgeschrü".
Off. mit genauer ' Angab»'
Verhältnisse unt . A. H.
an d. Expedition d. BW
Anonym zwecklos.

Tanrcnschncidcrin rst^
noch Kundschaft in u. W
dem Hause an.

Näh . Expedition. _ J

Billiger VerRafli
in gold. silb. DJ,
la. Werke, too^

■ä»  Gold - u.Siiberwaa
mass. gold-
trauringe etc. v

mertihren, Wecker v. 2 ^
Emil Melchior, Uhrmacfa1

Juwelier , Hospitalst 1
NB. Reparaturen gut, rasC4
billig._J

Frau M . Georgi,
schreibt: Das AuM,
meiner Flechte

am
habe ich nur Ihrer
ureyer ŝ Medizinal
Seife zu verdanken. ^
t erba -Seife 4 Stck. &O0/»verstärktes Pri
Mk. l .—. Zur Nachbe«
Herba -Erenre ä Tube fff
Glasdose Äik. 1.50. Z.»
Apothek., Drog ., ParÄ
sow. b. I>r . Hugo li «;

Drog . z. roten Ktck§
._ Limburg . J | t

Eöohnha^
in einer der schönstens
Limburgs , mit 2 ma»̂ !
Zimmer u. Mansarde^ ,
nungen Gasanschluß,d
Garten usw. zu verkaE^

Offerten unter A. >-
d. Expedition.

Gut erhaltene , get

MMM
SÄÄ - '
Expedition d. Bl . _ |

Eine Partie Birub ^ M
Buchen -, Eichen - MM®.7 «f
baumholz , dasselbe
schnitten und gut abgel^
günstig zu verkaufen
Mangel an Raum . 3 “J
in der Expedition

Schlöffet
Zchiniedl.

Monte " ** W ' f
Brückenmonrage

Bahnhof Camb et^
i tüchtiger .

auernd gesucht
unter 20 Jahr^
liigusl

chinenbauer ^ LW^

) rnch m ci ft f * V

en rm .nt »‘*- 11
lrb. durchaus biL»
veränd ., n)onl0v ß.
1. 4 Off-^ >

n d. Exp,

Lmonatl.
ng in fiirftl - Iä

/
a Mädche " j
carbeit gest'^ H
ttaatäanw . vs ^ s
.19.  Vorst - 1 Vj
Uhr.

r - ZimmcA^große
»ng und - Ap-ff
chließbaren
Samiltes.
lbotc unter

neue

-— - 21110 *1/

z****Jfo,
ocrfenöVf/-

rl .stoiV ' (flö t
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